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Bäume registrieren
Regelmäßige Kontrolle
und Pflege sind Pflicht.

Pläne für Ortsumgehung
Hessen-Mobil bereitet
Informationstage vor.

Vorbereitungen laufen
Ski-Club Willingen
testet für Winterspiele.

Landkreis ist jetzt Hotspot
Corona-Regeln werden verschärft / 2G-Plus in vielen Bereichen

virus zu verhindern, heißt es
in der Pressemitteilung.

Schwellenwert 350
Die neuen Regeln gelten seit
dem 18. Januar. Sobald die In-
zidenz in Waldeck-Franken-
berg den Schwellenwert von
350 an fünf aufeinanderfol-
genden Tagen wieder unter-
schreitet, treten die Regelun-
gen am darauffolgenden Tag
automatisch außer Kraft. jpa

landkreis-waldeck-franken-
berg.de

derzeit sehr stark aus“, sagt
Landrat Jürgen van der Horst.
„Die steil ansteigenden Inzi-
denzen machen nun leider
weitere Regelungen notwen-
dig.“
Gemeinsam mit dem Ers-

ten Kreisbeigeordneten Karl-
Friedrich Frese ruft der neue
Landrat alle Menschen in
Waldeck-Frankenberg noch-
mals dazu auf, die Regeln
auch weiterhin zu beherzi-
gen, um gemeinsam die wei-
tere Ausbreitung des Corona-

gischen Platz, den Kirchplatz
und die Große Allee, in Kor-
bach die Bahnhofstraße, die
Prof.-Bier-Straße sowie den
Stadtpark und in BadWildun-
gen die Poststraße.
Außengastronomische An-

gebote in diesen Bereichen
sind davon jedoch ausgenom-
men.

Appell der Kreisspitze
„Das Infektionsgeschehen in
Waldeck-Frankenberg weitet
sich analog zumBundestrend

Darüber hinaus müssen
auch Prostitutionsstätten
wieder geschlossen werden.

Alkoholverbot
Die Hotspot-Regel des Landes
untersagt den öffentlichen
Konsum von Alkohol an pu-
blikumsträchtigen Orten.
Der Landkreis hat dazu eine
Allgemeinverfügung erlas-
sen, die diese Plätze in den
Waldeck-Frankenberger Mit-
telzentren ausweist. In Bad
Arolsen betrifft diese den Bel-

Waldeck-Frankenberg – Seit
vergangenem Dienstag gel-
ten zusätzliche Schutzmaß-
nahmen gegen das Coronavi-
rus im gesamten Landkreis.
Nachdem die Inzidenz in

Waldeck-Frankenberg am
Montag bei 466,6 und damit
am dritten Tag in Folge über
350 lag, sind die strengeren
Regelungen des Landes Hes-
sen in Kraft getreten.

2G-Plus
Laut Landesverordnung gilt
dann bei Veranstaltungen
mit mehr als zehn Personen
sowie im Kultur-, Sport- und
Freizeitbereich – etwa auf
dem Sportplatz, in Fitnessstu-
dios, im Kino oder Theater so-
wie in der Gastronomie und
bei touristischen Übernach-
tungen im Innenraumdie 2G-
Plus-Regel und draußen die
2G-Regel.
Aber auch außerhalb von

Hotspot-Regionen gilt in Hes-
sen unabhängig von den In-
fektionszahlen seit dem
17. Januar schon 2G-Plus in
der Innengastronomie. Da-
rauf hatten sich Bund und
Länder geeinigt.
„Die 2G-Plus-Regel bedeu-

tet, dass Genesene und
Geimpfte, die noch keine
Auffrischimpfung bekom-
men haben, zusätzlich zu ih-
rem Impf- oder Genesenen-
Status einen negativen Test-
nachweis vorzeigen müssen,
wenn sie die genannten Be-
reiche besuchen möchten“,
erläutert der Landkreis. Dies
gelte nicht für frisch doppelt
Geimpfte, deren zweite Imp-
fung weniger als drei Monate
zurückliegt.

In Waldeck-Frankenberg gelten jetzt strengere Corona-Regeln – unter anderem 2G-Plus in der Innengastronomie.
FOTO: DPA/DAUM

Inh. Friedhelm Rudolph

Telefon (O 56 91) 78 01
www.arolser-liftsysteme.de

Senkrecht- und
Treppenlifte
Hebebühnen
und Rampen

Bis zu 4000 € Zuschuss p.P. bei
Pflegebedürftigkeit möglich.

Ihr
regionalerTrepppenlift-

profi

Am Mühlenberg 5
34454 Bad Arolsen-Wetterburg

auf die gesamte
Herbst-/Winterware
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Neu- und Gebrauchtfahrzeuge • Wohnmobile

VW T6.1 Summermobil Edition
Sofort verfügbar! Diesel, 110 kW (150 PS), 4 Schlafplätze mit
Aufstelldach, Kompressionskühlschrank, Klima, Tempomat,
Sitzheizung, Parktronic vo. + hi., Elektropaket 220V/12V mit 2.
Batterie, Bord über Küche, Kocher/Spüle Kombination, Bulli-

Paket, Frisch-/Abwassertank, Summerrail für Sonnensegel, MFL,
ZV, Drehkonsole Beifahrer, viel Stauraum u.v.m.

56.590,- €*
inkl. 19% MwSt.SONDERPREIS
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Zuhause gesucht
Das Tierheim möchte Jaque vermitteln

Korbach - Das Tierheim Kor-
bach sucht ein neues Zuhau-
se für Jaque.
Der kastrierte Mischlings-

rüde wurde im April 2012 ge-
boren, und hat eine Schulter-
höhe von 50 Zentimetern. Ja-
que wurde vor acht Jahren
bereits vermittelt und kam
nun zurück in Tierheim, weil
die Besitzerin ihm nicht
mehr gerecht werden kann.
Er ist sehr freundlich zu

Menschen, kam bislang auch
mit Kindern gut zurecht. Den
Umgang mit anderen Hun-
den ist er nicht gewohnt, Kat-
zen mag er nicht.
Interessierte melden sich

unter Tel. 05631/7847 beim
Tierheim Korbach. ce

Das Tierheim Korbach sucht
ein neues Zuhause für Ja-
que. FOTO: TIERHEIM KORBACH

Pläne für die Ortsumgehung
Hessen-Mobil bereitet zwei Informationstage vor

12 Uhr und von 12.30 Uhr bis
15.30 Uhr.
Die Anmeldung erfolgt bei

der Gemeindeverwaltung te-
lefonisch unter 05695/97990
oder per E-Mail unter in-
fo@twistetal.de. Alle ange-
meldeten Bürger müssen am
Eingang gemäß der 2G-Regel
ihren „Impf- oder Genesenen-
Status“ zusammenmit einem
Lichtbildausweis nachwei-
sen. red

um die Details der techni-
schen Planung, Wasser-
schutzmaßnahmen, Landes-
pflege, Bauwerke oder Lärm-
schutzmaßnahmen.
Aufgrund der aktuellen Co-

rona-Lage und der notwendi-
gen Schutzmaßnahmen er-
folgt der Einlass nur in be-
grenzten Gruppen, die dann
jeweils eine Stunde Zeit ha-
ben, sich an allen oder einzel-
nen Ständen zu informieren.
Die Zeitfenster sind am Don-
nerstag, 3. Februar, von 14
Uhr bis 18 Uhr, und am Frei-
tag, 4. Februar, von 10Uhr bis

Twistetal-Twiste – Der Pla-
nungsstand für die Ortsum-
gehung Twiste soll im Detail
vorgestellt werden. In der
Mehrzweckhalle Twiste wol-
len die Straßenplaner des
Landesstraßenbaubetriebs
Hessen Mobil am 3. und 4. Fe-
bruar die aktuellen Informa-
tionen präsentieren. Alle in-
teressierten Bürgerinnen und
Bürger sind eingeladen.
In der Mehrzweckhalle ste-

hen an Informationsständen
versierte Ansprechpartner zu
allen wichtigen Themen be-
reit. Da geht es zum Beispiel

Mit Protestaktionen wie dieser im März 2018 fordern Anlieger der Bundesstraße 252 in
Twiste schon seit Jahren den Bau einer Umgehungsstraße. FOTO: ELMAR SCHULTEN

Edertal hebt Besucher ins DGH
Aufzug an der Fassade beseitigt Zugangsbarriere

gungen die Veranstaltungs-
räume, die Bücherei und die
behindertengerechte Toilette
im Dorfgemeinschaftshaus
ohne fremde Hilfe errei-
chen.“
Die Hebeplattform sei mit

speziellen Schutzeinrichtun-
gen ausgestattet,so Bauamts-
leiter Alexander Paul. „Zu-
dem lässt sie sich nur mit ei-
nem Schlüssel freischalten.
Damit sind unsachgemäße
oder unbefugte Benutzungen
ausgeschlossen.“ Die Kosten
belaufen sich samt Einbau
auf 25000 Euro.
„Die Dorfgemeinschaft hat

12500 Euro aus den Erlösen
verschiedener Veranstaltun-
gen beigesteuert, und auch
das Schnuddelcafé beteiligte
sich“, berichtet Ortsvorsteher
Rainer Pfeffermann.
Überdies steckten etwa 20

ehrenamtlich geleistete Ar-
beitsstunden vonMitgliedern
des Ortsbeirates für die Vor-
bereitung und das Gießen ei-
ner Bodenplatte sowie von
Pflasterarbeiten in dem Lift-
Projekt. red

form neben dem Treppenauf-
gang habe die Gemeinde ge-
meinsam mit der Ortsge-
meinschaft einen sinnvollen
Beitrag zur Barrierefreiheit
des Gebäudes leisten können.
„Darüber freuen wir uns mit
vielen Bürgerinnen und Bür-
gern, denn der Wunsch nach
einer Lösung für dieses Pro-
blem bestand im Ort schon
seit längerem und wurde von
den Ortsbeiräten an uns he-
rangetragen.“
Bei der Suche nach einer

technisch und für Nutzer ein-
fach anwendbaren Variante
habe sich ein sogenannter
Heber als die Beste heraus-
kristallisiert.
Gier: „Nun können auch

Menschen mit Beeinträchti-

Edertal-Affoldern – Die Ge-
meinde Edertal hat am Dorf-
gemeinschaftshaus (DGH) ei-
nen speziellen Aufzug mon-
tieren lassen. Damit soll der
Zugang zu den dortigen Ver-
anstaltungen für Menschen
mit Beeinträchtigungen we-
sentlich erleichtert werden.
Mitglieder des Ortsbeirats be-
tonierten eine Bodenplatte
und glichen die Pflasterfläche
an. Aus der „Dorfkasse“ flos-
sen 12500 Euro in das Pro-
jekt.
Zahlreiche Treppenstufen

erschwerten bewegungsein-
geschränkten Menschen mit-
unter den Zugang in das
DGH. „Damit ist jetzt
Schluss“, sagt Bürgermeister
Klaus Gier. Mit der Hebeplatt-

Barrierefrei in die obere Etage: Bürgermeister Klaus Gier, Ortsvorsteher Rainer Pfeffermann
und Bauamtsleiter Alexander Paul (von links) nahmen an der Fassade des Dorfgemein-
schaftshauses in Affoldern einen Hebeplattformlift in Betrieb. GEMEINDE EDERTAL/PR

Sie führen die Junge Union
Kevin Scherf bleibt als alleiniger Bewerber Vorsitzender

Wissenswertes erfuhren die
Teilnehmden dabei über die
Vergangenheit.
In einem Gespräch per Vi-

deo gab Armin Schwarz viele
Informationen über die Bun-
destagswahl und seine Kandi-
datur als Bundestagsabgeord-
neter.
Die JU Bad Arolsen-Volk-

marsen hofft, dass sich im
Jahr 2022 mehr Gelegenhei-
ten ergeben, um gemein-
schaftliche Aktivitäten
durchführen zu können. red

dem Vorstand aus. Dieses
Jahr war auch für die JU Bad
Arolsen-Volkmarsen nicht
einfach, so Kevin Scherf. Ge-
meinschaftliche Aktivitäten
blieben auf der Strecke. Das
Sommerfest konnte auf-
grund zu geringer Teilneh-
merzahlen nicht wie im ver-
gangenen Jahr stattfinden.
Lehrreich war indes der Be-

such der Veranstaltung von
Ernst Klein in Volkmarsen
zum Thema „1700 Jahre Ju-
den in Volkmarsen“. Vieles

Bad Arolsen/Volkmarsen – Ei-
nen neuen Vorstand haben
die Mitglieder der Jungen
Union (JU) Bad Arolsen-Volk-
maren gewählt.
Die dazugehörige Haupt-

versammlung fand dabei wie-
der in Präsenzform statt und
wurde vom neuen Stadtver-
bandsvorsitzenden der CDU
Bad Arolsen Markus Simon
geleitet.
Der bisherige Vorsitzende

Kevin Scherf trat erneut als
alleiniger Bewerber für das
Amt an. Des Weiteren wähl-
ten die Mitglieder Ann-Ka-
thrin Konn-Vetterlein und
Adrian Spichal zu Stellvertre-
tern, Luca Geselle zum
Schatzmeister, Noah Carl
zum Schriftführer sowie Karl
Klebig, Kevin Gardunka und
Johannes Müller zu Beisit-
zern.
Daria Grundmann, Sara-

phina Grundmann und Nils
Schümmelfeder schieden
nach mehreren Jahren aus

Die Junge Union Bad Arolsen-Volkmarsen wählte ihren Vor-
stand neu. 5. von links Vorsitzender Kevin Scherf. FOTO: PRIVAT
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Frauenpower?
„Familie und Haushalt unter einen
Hut zu bekommen, ist schon
manchmal stressig. Trotzdem will
ich nebenbei mein eigenes Geld
verdienen. Als EDER-DIEMEL-TIPP-
Zustellerin habe ich einen Job der
Spaß macht und sich trotzdem mit
Familie und Haushalt
vereinbaren lässt.“

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienst Du Dein Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in
der direkten Umgebung des Verteilgebiets). Du bist dafür
verantwortlich den EDER-DIEMEL-TIPP samstags zuverlässig
an die Haushalte zu verteilen.

Bewerben Sie sich jetzt:
! (0561) 92094-100 oder -101
www.top-direkt.de

BAD AROLSEN Helsen (Marsberger Str.)
Stadt (Helisosteig)
Mengeringhausen
(Lünnenburg)

BAD WILDUNGEN Braunau, Stadt
(Brunnenallee, Hinterstr.)

DIEMELSEE Adorf (Arolser Str.)
Stormbruch, Sudeck

KORBACH Eppe, Helmscheid,
Nordenbeck, Ober-Ense,
Stadt (Hopfenberger Weg,
Friedrichstr., Friedenstr.,)

LICHTENFELS Goddelsheim
(Immighäuser Str.)

TWISTETAL Berndorf (Arolser Str.)
VÖHL Herzhausen

Stadt (Basdorfer Str.,
Gartenstr., Lindenallee)

VOLKMARSEN Külte (Alte Mühle)
Stadt (Warburger Str.)

WALDECK Freienhagen
(Manegoldstr., Südstr.)
Höringhausen
(Arolser Str., Hauptstr.)

WILLINGEN Bömighausen
Stadt (Briloner Str.,
Hoppecketalstr.,
Stryckweg, Waldecker Str.)
Welleringhausen

KINO-TIPP
KINO STUDIO Willingen

Spider Man: No Way Home
(2D): Mo u. Di 16.30 h
Clifford der große rote Hund:
So 14.30 h
House of Gucci: So 16.30 h, Mi
19.30 h
Sing 2: Tägl. 19.30 h (3D),
Tägl. 16 h (2D) u. So auch 14 h
The King´s Man - The Begin-
ning: Tägl. 19.45 h, Mo nur
16.30 h

CINE K KINO Korbach
Sing - Die Show Deines Lebens
(3D): Tägl. 17.30 h
Clifford der große rote Hund:
So 13, 14.15 u. 17.45 h, Mo bis
Mi 15 h
Der Rosengarten von Madame
Vernet: Mi 19.45 h
Encanto: So 13.15 u. 15.30 h,
Mo u. Di 15.30 h, Mi 15.45 h
House of Gucci: Mo u. Di 19 h
Lauras Stern: So 15.15 h, Mo
bis Mi 15 h
Respect: Sa 19 h
Scream: Tägl. 17.15 u. 19.45 h,
Sa auch 22.30 h
Sing - Die Show Deines Lebens
(2D): Tägl. 15 u. 20 h, Sa auch
22.30 h und So auch 13.15 h
Spider-Man: No Way Home Sa
22 h, So 16 u. 19.30 h, Mo bis
Mi 16.15 u. 19.30 h
The 355: Sa 22.30 h, So 19.45 h
The King´s Man - The Begin-
ning: Sa 22.15 h, So 16.30 u.
19.30 h, Mo bis Mi 17.00 u. 20 h
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Alle Bäume sind zu registrieren
Gesetzliche Vorschrift kostet im ersten Schritt rund 18.000 Euro

Maßnahmen zusammen, die
kürzlich am Waldecker
Schlossberg abgeschlossen
wurden.
Dort wurde vor einigen Jah-

ren bereits der Ruf laut, die
aussichtsreiche Stelle freizu-
schneiden. Dem kam nun die
Natur zuvor: Wegen der ent-
standenen Trockenheitsschä-
den wurde der Wald gelich-
tet. Betrüblich aus Sicht von
Bürgermeister Vollbracht:
„Damals hätte man für die
Entnahme Geld bekommen.“
Jetzt seien dafür Kosten zu
tragen. ch

kreis Waldeck-Frankenberg
betreut. In die Verkehrssiche-
rungspflicht investiere die
Stadt Waldeck auch an ande-
ren Bereichen des Stadtge-
biets enorme Summen. Bür-
germeister Vollbracht ver-
weist in diesem Zusammen-
hang auf Maßnahmen im
Forst und am Waldecker
Stadtrand. Allein in die Siche-
rung entlang vonWaldwegen
im städtischen Forst investie-
re die Kommune rund 50 000
Euro im Jahr.
Und 10 000 Euro kamen

laut Vollbracht unlängst bei

tungspflicht, betonte Voll-
bracht. Bäume in der Feldge-
markung stehen für eine Er-
fassung aktuell nicht im Fo-
kus.
Auch Naturdenkmale in

Waldecker Stadtteilen wie
die stattliche Linde im Orts-
teil Sachsenhausen, die Frie-
densbuche in Ober-Werbe,
die Friedhofslinde in Alraft
oder die Gerichtseiche in
Freienhagen bleiben bei der
Aufnahme in das städtische
Baumkataster außen vor,
denn sie seien bereits erfasst
und würden durch den Land-

Waldeck – Linden, Ahorn-Bäu-
me, Ebereschen, Rotbuchen,
Kiefern, Birken und viele an-
dere Arten spenden Schatten
auf Spielplätzen, sind Blick-
fang an Straßenrändern und
Lebensraum für Tiere. Nun
sollen rund 4.000 Bäume auf
städtischem Grund und Bo-
den für das gesetzlich vorge-
schriebene Baumkataster er-
fasst werden.
Der Magistrat erteilte den

Auftrag dafür an eine Firma
aus Flechtdorf und gab zum
Auftakt der aufwendigen Re-
gistrierung knapp 18 000 Eu-
ro frei. „Vorgesehen ist es,
erst einmal einen Teil der
Bäume zu erfassen“, erläutert
Bürgermeister Jürgen Voll-
bracht das weitere Vorgehen,
denn „das ist enorm arbeits-
intensiv.“ Neu gepflanzte
und junge Bäume rücken bei
der Erfassung zunächst in die
Warteschleife.
Im Fokus stehen am An-

fang ältere Stämme, die
schon regelmäßig im Rah-
men der Verkehrssicherheits-
pflicht auf Schäden und Tot-
holz kontrolliert werden. Ein
als Baumkontrolleur ausge-
bildeter Gärtner beurteile be-
reits zweimal im Jahr durch
Sichtkontrolle das Gefahren-
potenzial. In der Regel wer-
den Bäume einmal in der Ve-
getationsperiode mit Laub
und einmal in der Wintersai-
son ohne Laub auf verkehrs-
gefährdende Schäden an
Wurzel, Stamm und Krone
untersucht.
Wird eine Gefahr erkannt,

kann der Baumkontrolleur
Pflegemaßnahmen empfeh-
len. Dazu gehören häufig:
Entfernen von Totholz, An-
bringen von Kronensiche-
rungssystemen, unter Um-
ständen auch Kroneneinkür-
zung oder das Fällen des Bau-
mes. Die Stadt sei in der Haf-

Regelmäßige Pflege und Kontrolle sind Pflicht: Detaillierte Daten der Bäume auf städtischen
Flächen in allen zehn Waldecker Stadtteilen sollen erfasst werden; im Bild die bei Spazier-
gängern beliebte Uferpromenade am Strandbad am Edersee. FOTO: CONNY HÖHNE

Emilia und Theo
sind beliebt

Geburtenzahlen bleiben stabil,
weniger Trauungen

gleichgeschlechtliche Ehe.
Weitere 27 Paare aus dem
Korbacher Bezirk wählten
einen auswärtigen Ort für
die Eheschließung.

Aufgrund des Rathaus-
neubaus stand das Trau-
zimmer im historischen
Rathaus nicht zur Verfü-
gung.
Die Trauungen wurden

daher in einem hierfür ein-
gerichteten Raum im Bür-
gerhaus vollzogen. Nach
dem im ersten Halbjahr
2022 geplanten Umzug
steht dann auch wieder ein
Trauzimmer im histori-
schen Rathaus zur Verfü-
gung.
Im Rahmen der Umbau-

arbeiten wurde dieses grö-
ßer und heller gestaltet.
Daneben fanden auch

wieder einige Trauungen
im Korbacher Gildehaus
und im Kloster Flechtdorf
statt, auch die Rathäuser in
Adorf und Twistetal wur-
den genutzt. Die besondere
Traumöglichkeit im Fahr-
gastschiff auf dem Diemel-
see wurde ebenfalls in An-
spruch genommen.
Der Korbacher Bezirk

umfasst neben der Kreis-
stadt Korbach auch die Ge-
meinden Diemelsee und
Twistetal.
Für standesamtliche Fra-

gen, insbesondere zu den
Trauungen, stehen die
Standesbeamtinnen und
Standesbeamten der Han-
sestadt jederzeit gerne zur
Verfügung.

red

Korbach – Das Standesamt
Korbach hat über das abge-
laufene Jahr berichtet. Bei
den Vornamen der Mäd-
chen war 2021 abermals
der Name Emilia am belieb-
testen. Bei den Jungen hat
sich der Name Theo ganz
nach vorne geschoben.
Hinter den Spitzenrei-

tern wurde bei den Mäd-
chen der Name Mila sehr
oft gewählt, den Platz zwei
bei den Jungen hat der Na-
me Max eingenommen. Ins-
gesamt waren die Eltern
sehr kreativ: 121 verschie-
dene Mädchennamen und
149 verschiedene Jungen-
namen tauchen in der aktu-
ellen Statistik auf.
Knapp drei Viertel der

Kinder hat lediglich einen
Vornamen bekommen,
knapp ein Viertel wurde
mit einem Doppelnamen
bedacht.
Sieben Kinder erhielten

sogar einen dritten Vorna-
men in der Geburtsurkun-
de vermerkt.

Mit 346 Geburten wurde
gegenüber dem Vorjahr ei-
ne Geburt mehr verzeich-
net. Der positive Trend der
steigenden Geburtenzah-
len bleibt damit stabil be-
stehen. 53 Prozent der Ba-
bys waren männlich, 47
Prozent weiblich.
Coronabedingt war die

Zahl der Trauungen etwas
geringer. Insgesamt 105
Eheschließungen konnten
die Korbacher Standesbe-
amtinnen und -beamten
vornehmen, davon eine als

Eine Geburt mehr
als im Vorjahr

Trauhaus stand
nicht zur Verfügung

„Wunschzettel“ einwerfen
Ortsbeirat hat „Neenkärchen Kasten“ aufgehängt

sem Weg Ideen und Anlie-
gen aus der Bürgerschaft zu
erhalten. „Natürlich darf
auch Lob dabei sein, wenn‘s
denn sein muss, auch Kri-
tik“, fügt die Ortsvorstehe-
rin hinzu. red

fahren. Dann kann man ver-
suchen, sie gegebenenfalls
umzusetzen“, erklärt Orts-
vorsteherin Claudia Hum-
mel.
„Wir haben Mitte des Jah-

res schon einmal jeden Bür-
ger dazu aufgerufen, den
neuen Kasten am DGH zu
nutzen und sogar Vordru-
cke in jeden Haushalt ver-
teilt. Bisher war die Reso-
nanz auch okay, aber es
könnte gern noch mehr
kommen.“
Da Zusammenkünfte pan-

demiebedingt aktuell eher
die Ausnahme seien, versu-
che das Gremium, auf die-

Lichtenfels-Neukirchen – Der
Ortsbeirat Neukirchen ruft
die Bewohner Neukirchens
dazu auf, ihre Wünsche,
Ideen, Kritik oder Erwartun-
gen aufzuschreiben und in
den eigens dafür errichte-
ten Briefkasten einzuwer-
fen. Der „Neenkärcher Kas-
ten“ wurde am Dorfgemein-
schaftshaus „Ehemalige
Schule“ angebracht.
„Die „Wunschzettel“ kön-

nen anonym sein oder mit
Namen versehen werden. Es
würde das Ortsbeiratsteam
jedoch unterstützen, die
Wünsche und Bedürfnisse
ihrer Mitbewohner zu er-

Der „Neenkärcher Kasten“ ist bereit, genutzt zu werden.
Dazu lädt der Ortsbeirat mit (von links) Ortsvorsteherin
Claudia Hummel, Martin Schäfer, Frank Isken, David Martini
und Tanja Schnell ein. FOTO: ORTSBEIRAT NEUKIRCHEN/PR
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Nationalparkzentrum öffnet
am 29. Januar wieder

Flugschau der Greifenwarte pausiert – Buchenhaus und
Kellerwald-Uhr sind geschlossen

schlossen. Ab Samstag, 29. Ja-
nuar, hat das Nationalpark-
Zentrum wieder geöffnet.
Der Gast-Raum bleibt bis En-
de Januar geschlossen und
behält sich für Februar vor,
kurzfristig zu entscheiden,
ob er öffnet.
Aktuelle Informationen

stehen auf der Webseite des
Nationalparks. Auf dem Park-
platz desWildtier-Parks Eder-
see und im Park selbst finden
derzeit Baumfällarbeiten
statt.
Dadurch wird der Besuch

jedoch nicht beeinträchtigt.
Für die Gäste stehen genü-
gend Parkplätze zur Verfü-
gung; es kann lediglich zu
kurzfristigen Umleitungen
auf den Wegen im Wildtier-
Park kommen.
Geöffnet ist der Park täg-

lich von 11 bis 16 Uhr. Letzter
Einlass ist um 15 Uhr. Es
muss vorab kein Termin ver-
einbart werden und es ist
auch kein negativer Corona-
Test nötig.
Im Eingangsbereich gilt die

Maskenpflicht. Die Flugschau
der Greifenwarte im Wild-
tier-Park macht derzeit Win-
terpause. Das Buchenhaus
und die Kellerwald-Uhr in
Frankenau bleiben vorerst
weiter geschlossen. red

Wartungsarbeiten bleiben
das Nationalpark-Zentrum
sowie das angeschlossene
Restaurant „Gast-Raum“
noch bis zum 28. Januar ge-

Vöhl/Edertal – Im National-
park-Zentrum bei Herzhau-
sen werden an den Ausstel-
lungsmodulen Wartungsar-
beiten durchgeführt, daher
ist es derzeit geschlossen. Im
Wildtier-Park Edersee bei
Hemfurth werden Bäume ge-
fällt, der Park bleibt für Besu-
cher jedoch offen. Wegen der

Öffnet wieder am 29. Januar: Das Nationalpark-Zentrum Kel-
lerwald bei Herzhausen. FOTO: NATIONALPARK KELLERWALD-EDERSEE/PR

Kreativ die Situation entschärft
Bilanz der Musikschule Korbach im zweiten Pandemie-Jahr

nicht. Zwar wurde in den
Grundschulen der zum Teil
gut nachgefragte MiG- Unter-
richt wieder aufgenommen,
aber die Nachfrage nach Mu-
sikalischer Früherziehung
war noch sehr reserviert.
Am Stichtag 31. Dezember

wurden 621 Schülerbelegun-
gen in 252 Wochenstunden
registriert, was einem Rück-
gang von rund 15 Prozent be-
deutet. Schwerpunkt ist wei-
terhin der Unterricht im
Haus der Musik (Lengefelder
Straße 16).
Hier wird ein komplettes

Angebot vorgehalten: In
Grundstufenkursen werden
Kinder ab 18 Monate unter-
richtet und in der Instrumen-
talausbildung können imEin-
zel- oder Partnerunterricht al-
le gängigen Instrumente wie
Blockflöte alle Streich- und
Blasinstrumente, Klavier,
Keyboard, Akkordeon, klassi-
sche Gitarre, E-Gitarre, E-Bass
Schlagzeug und Gesang er-
lernt werden. In Ensembles
für Blockflöten, Gitarren,
Streicher und Bläser wird das
Erlernte in die Praxis umge-
setzt. Weitere Informatio-
nen, gibt es montags, mitt-
wochs und freitags von 10 bis
11.30 Uhr und donnerstags
von 14 bis 16 Uhr unter Tel.
05631/63423 und online un-
ter musikschule-korbach.de

red

erkannte ihr den 1. Preis zu.
Die Unterrichtsbedingun-

gen waren sehr einge-
schränkt. So fand von Januar
bis Mai der Instrumentalun-
terricht nur teilweise in Prä-
senz statt. Voraussetzung wa-
ren die AHA-Regeln, Lüftung
und große Räume. Die über-
wiegende Mehrheit der Lehr-
kräfte unterrichtete online.
Gruppenunterricht wie

Musikalische Früherziehung
(auch in den Kindergärten),
Musik in der Grundschule
und Ensembles fielen kom-
plett aus. So wurden im März
von 740 Schülerinnen und
Schülern nur rund 320 online
oder in Präsenz unterrichtet.
Ab Juni fand der Unterricht

wieder in Präsenz statt. En-
sembleproben wurden über-
wiegend im Freien durchge-
führt. Seit Herbst wird auch
in Schulen und Gemeinde-
häusern geprobt. Die erhoffte
deutliche Verbesserung der
Unterrichtssituation erfolgte
nach den Sommerferien

Korbach – Durch Kreativität
konnte die Musikschule in
der Kreisstadt die andauern-
de Corona-Pandemie ent-
schärfen. Da besonders das
Ensemblespiel unter der Pan-
demie litt, wurden Proben
und Auftritte nach draußen
verlegt. Dabei erwies sich der
Hof der Musikschule als gut
geeigneter Proben- und Ver-
anstaltungsort. Den Anwoh-
nern dankt die Musikschule.
Andere Veranstaltungen

wurden zum Beispiel eher
spontan als langfristig ge-
plant und durchgeführt, er-
klärt Leiter Rainer Horn.
14 kleine und große Vor-

spiele oder Konzerte fanden
im Freien statt. Das Samstag-
Morgen-Orchester spielte
mehrfach im Willinger Kur-
garten, das Blechbläseren-
semble „Freitagsdingens“ vor
Alten- und Pflegeheimen und
dem Impfzentrum. Ein Open-
Air-Konzert mit dem Anfän-
ger- und Jugendorchester so-
wie dem Sinfonischen Blasor-
chester Korbach/Lelbach fand
auf der Freilichtbühne statt.
Das Blechbläserensemble

fertigte zwei Musikvideos an,
das Anfängerorchester eine
Tonaufnahme mit Weih-
nachtsliedern und das Ju-
gendorchester eine Aufnah-
me mit festlicher Musik. Alle
Aufnahmen sind auf: musik-
schule-korbach.de zu hören.
Bei „Jugend musiziert“

musste Felicia Gumprich im
Frühjahr auf ihrer Trompete
das gesamte Programm auf
Video aufnehmen. Die Jury

Bläser probten im Sommer2021 mit Abstand im Hof der Mu-
sikschule. ARCHIVFOTO: PR

Pläne für 2022
Für das Jahr 2022 sind vorbehaltlich der Entwicklung der Pan-
demie mehrere Fachbereichsvorspiele geplant sowie eine Ver-
anstaltung am 25. und 26. Juni zum 40-jährigen Bestehen der
Musikschule Korbach. Das Sinfonische Blasorchester Korbach/
Lelbach plant drei Veranstaltungen, unter anderem am 23.
Juli ein Open Air Konzert im Stadtpark Korbach. red

Flächen für Gewerbe entwickeln
Der Schwerpunkt für die heimischen Wirtschaftsförderer

punkt. Außerdem tauschten
sich die Teilnehmenden zu
aktuellen und geplanten Pro-
jekten im Bereich Digitalisie-
rung, Standortmarketing
und -sicherung aus und
stimmten sich ab.
Stellvertretend für die

Wirtschaftsförderung des
Landes Hessen waren aus
Wiesbaden Dr. David Eckens-
berger und Christian Flory
von der Gesellschaft Hessen
Trade and Invest (HTAI) zu
Gast, auch um die Unterstüt-
zungsmöglichkeiten des Lan-
des Hessen zu diesen und
weiteren wirtschaftsfördern-
den Themen darzustellen
und die Arbeit der AGW wei-
ter zu begleiten. red

Werra-Meißner-Kreis, Dr.
Lars Kleeberg, als Sprecher
und Tatjana Grau-Becker, Lei-
terin der Wirtschaftsförde-
rung im Schwalm-Eder-Kreis,
als stellvertretende Spreche-
rin für die Jahre 2022 und
2023 gewählt worden. „Wir
freuen uns, die AGW in den
kommenden beiden Jahren
in verschiedenen Gremien
und Projekten auf Nordhes-
senebene vertreten zu dür-
fen“, erklärten beide nach
der Wahl.
Laut Bericht des Geschäfts-

führers der Regionalmanage-
ment Nordhessen, Kai Georg
Bachmann, ist die Entwick-
lung von Gewerbeflächen in
Nordhessen der Schwer-

Waldeck-Frankenberg – Der Ar-
beitsgemeinschaft Nordhessi-
scher Wirtschaftsförderer
(AGW) gehören die Vertreter
der Wirtschaftsförderungs-
einheiten der fünf nordhessi-
schen Landkreise und der
Stadt Kassel sowie die Regio-
nalmanagement Nordhessen
an.
Zusammen mit der Regio-

nalmanagement Nordhessen
stimmt sich die AGW vor al-
lem bei landkreisübergrei-
fenden Entwicklungen, ins-
besondere bei den Themen
Ansiedlungen und Standort-
marketing, ab.
Währerd ihrer jüngsten Sit-

zung in Eschwege sind dabei
der Wirtschaftsförderer im

Wirtschaft fördern: (von links) Kai Georg Bachmann (Regionalmanagement Nordhessen),
Barbara Eckes (Kreis Waldeck-Frankenberg), Dr. David Eckensberger (HTAI), Tatjana Grau-
Becker (Schwalm-Eder-Kreis), Dr. Lars Kleeberg (Werra-Meißner-Kreis), Bernd Rudolph
(Kreis Hersfeld-Rotenburg), Kai Lorenz Wittrock (Region Kassel). FOTO: AGW/PR
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Sensationell einmalige WSV-Aktion
bis 22. Februar 2020
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(außer Basic-Artikel)
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Sensationell einmalige WSV-Aktion
bis 19. Februar 2022
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Wir haben uns schick gemacht.

Besuchen Sie uns ab 24. Januar in den neuen
Räumlichkeiten der Geschäftsstelle Willingen.

Unser Team freut sich auf Ihren Besuch.

kann kommen.Morgen

Wir machen den Weg frei.

Ski-Club testet für China
Weltcup-Vorbereitungen laufen mit besonderer Aufgabe

Das Weltcup-Springen,
diesmal für Männer
und Frauen, rückt nä-

her. Schneemangel bedeute-
te bis vor zwei Jahren für die
Organisatoren des Ski-Clubs
Willingen stets höchste
Alarmstufe, aber vielleicht
würden sie ihn heute sogar
lieber eintauschen gegen die
Erlaubnis, Zuschauer ins Sta-
dion zu lassen.

Corona und die Politik ha-
ben den Willingern genau
wie im Vorjahr die Tribünen-
leere aufgezwungen. Auf
die Frage, wie lange der Ver-
ein einen Weltcup ohne Pu-
blikum finanziell aushalten
könne, möchte Präsident
und OK-Chef Jürgen Hensel
nichts sagen.

Er gibt aber schon zu, dass
bei einem Weltcup ohne Zu-
schauer, bei ihm und seinen
Free Willis ein paar Prozent
weniger Motivation vorhan-
den sei, um all diese Arbeiten
anzugehen. „Diese Gedan-
ken verfliegen aber auch
schnell wieder“, betont der
Präsident, „wir freuen wir
uns natürlich auf ein Wieder-
sehen mit den Sportlern,
Trainern, Fis-Leuten und an-
deren Funktionären. Schon
allein für sie lohnt sich diese
Arbeit.“

Corona hat auch die Tätig-
keitsfelder in der Weltcup-
Vorbereitung verändert. Das
Hygienekonzept vom Vor-
jahr müssen die Willinger nur
in einigen Punkten leicht ver-
ändern. „Wir testen diesmal
alle Helfer, im vergangenen
Jahr haben wir ja nur die ge-
testet, die in einem Gebäude
waren. Das bedeutet mehr
Tests kaufen und auch mehr
testen“, sagt Hensel und er-

wähnt so beiläufig, eine Auf-
gabe, die beim Erzählen im-
mer größer wird. Da die
Teams nach dem Weltcup in
Willingen direkt weiter zu
den Olympischen Spielen
nach Peking fliegen, hat der
Verein den Mannschaften
samt Betreuern angeboten,
sie könnten an der Schanze
den PCR-Test machen, den
sie für die Einreise nach Chi-
na benötigten. Dafür haben
die Willinger ein mobiles La-
bor geordert, das eine Zulas-
sung für China besitzt. Dort
wird der Test abgenommen
und die Probe untersucht.

„Das ist eine Riesenaufga-
be, dafür haben wir zwei
Mann abgestellt, Michael
Groß und Oliver Bader küm-
mern sich darum.“
Das Testergebnis wird ab-
schließend per Mail ver-

sandt. Das ist für die Willin-
ger eine verantwortungsvol-
le Aufgabe und keiner von
ihnen möchte sich vorstellen,
dass ein Testfehler einem
Springer die Olympia-Teil-
nahme kostet.

„Deswegen sind wir natür-
lich sehr darauf bedacht,
dass sich in Willingen nie-
mand mehr ansteckt“, be-
tont Hensel. Für diese Aktion
entstehen dem SC Willingen
aber keine Kosten, denn jede
Mannschaft zahlt ihre PCR-
Tests aus der eigenen Kasse.

Der Ticketrückverkauf ist
ohne Probleme nahezu ab-
geschlossen. Die Kartenkäu-
fer seien sehr geduldig ge-
wesen, manche hätten das
Geld auch gespendet, lobt
Hensel und er weiß, dass das
nicht selbstverständlich ist.

Das Schanzenteam hat
derweil mit der Schneebele-
gung des Anlaufturms be-
gonnen. Die Pistenwalze
nahm ihre Arbeit am Mon-
tag auf und verteilt den
Schnee auf dem Hang. Dafür
wurde ein Computerpro-
gramm gekauft. „Damit
kann man die Schneehöhe
festlegen und dann bringt
die Walze diese Höhe überall
gleichmäßig auf. Dadurch
geht kein Schnee mehr sinn-
los verloren.“

Für Bundestrainer Hornga-
cher ist die Frage „Wen neh-
men wir mit zu Olympia?“
nun beantwortet. Eigentlich
sollte die Entscheidung in
der Woche vor dem Weltcup
in Willingen fallen. Seit ver-
gangenen Mittwoch ist nun
klar: Der Deutsche Skiver-
band (DSV) nominiert den
Upländer Stephan Leyhe of-
fiziell für die Wettkämpfe in
Peking (4. Bis 20. Februar).
Leyhe hatte 2018 bei Olym-
pia im Teamwettbewerb mit
Deutschland Silber gewon-
nen.

Nun lautet die Frage: Kann
sich der Willingen-Sieger von
2020 dort noch mal einen
Selbstbewusstseins-Kick in
der Heimat verpassen für
Olympia? Entsprechend viel
Hoffnung ruht auf den
„Heimspringen“ in Leyhes
Heimat und zuvor in seiner
Wahlheimat im Schwarz-
wald. Erstaunliche Notiz am
Rande: In der inoffiziellen
Wertung zum „Distance
Award“, bei dem alle Wer-
tungssprünge des Weltcup-
Winters addiert werden, lag
Stephan Leyhe in dieser Wo-
che mit insgesamt 3.400,0
Metern auf Platz acht noch
vor Markus Eisenbichler
(3.361,5). Es führt Karl Geiger
(3.821,5). red

Angespannter Blick: In Zakopane gehörte Stephan Leyhe aber wieder
zum deutschen Team, das Rang zwei belegte.

Foto: Grzegorz Momot/PAP/dpa

Die achtbeste Weite
beim Distance Award

Die Frauen kommen
In Willingen gibt es ein Preisgeld

Die Frauen kommen. Ei-
nen Weltcup für Män-
ner und Frauen zu ver-

anstalten, damit betreten
die Willinger Neuland. Was
ist hier organisatorisch zu be-
denken? „Es werden im
Springerlager 15 Container
mehr aufgestellt und auch
die Anzahl der Toiletten und
Hotelbetten werden er-
höht“, erzählt Hensel.

Die Frauen sollten eigent-
lich auch vor einer großen
Zuschauermenge springen,
betont Hensel, deshalb sei
das Programm zeitlich dicht
getaktet worden. Die Frage,
ob das Publikum beide Ge-
schlechter beim Skispringen
annimmt, kann bei diesem
Weltcup nicht beantwortet
werden. Eine mögliche Ge-
fahr, dass Zuschauer künftig
nicht mehr kommen, weil sie
durch dieses Zusatzpro-
gramm nun noch länger in
der Kälte stehen müssen,
sieht Hensel nicht.

Für ihn ist das Frauen-Ski-
springen eher eine Bereiche-
rung der Veranstaltung und
das möchten die Willinger
den Athletinnen auch zei-
gen. „So weit ich weiß, ha-

ben die Frauen bei keinem
Weltcup ein Preisgeld für
den Qualifikationssieg erhal-
ten, bei uns bekommen sie
2000 Euro“, sagt der OK-
Chef. Außerdem haben die
Willinger ihrem Weltcup-
Logo eine zusätzliche Farbe
gegeben, die die Frauenteil-
nahme signalisieren soll und
kleine Geschenke, wie etwa
ein Handtuch, bekommen
alle. Die Frau soll sich in Wil-
ligen gleichberechtigt füh-
len. Hensel freut sich natür-
lich auch besonders auf ei-
nen Springer: Stephan Leyhe
kehrt wieder an den Müh-
lenkopf zurück, wo er 2020
seinen bislang einzigen
Weltcup-Sieg landete.

Diesen Erfolg wird Leyhe
bei seinem „Heimspiel“ ver-
mutlich nicht wiederholen
können. Der Kreuzbandriss
zwang ihn zu einer einjähri-
gen Pause. „Er ist überra-
schend stark zurückgekom-
men“, lobt Hensel den Mann
aus den eigenen Reihen. Zu-
sätzlichen Rückenwind dürf-
te Leyhe die Nominierung zu
den Olympischen Spielen
verschaffen. Man darf also
gespannt sein. red

Zusätzliche Farbe im
Logo und Geschenke

Ein Heimsieg ist eher
unwahrscheinlich



1000 Euro für Beate Fuchs
Lions übergeben Hauptgewinn ihres Adventskalenders

oder auf der Facebook-Seite
des Clubs. Der Hauptgewinn
ist zwar schon vergeben, aber
einige wenige Gewinne war-
ten noch darauf, abgeholt zu
werden. Weiterhin gilt ein
großer Dank des Clubs noch-
mals den Sponsorinnen und
Sponsoren, die die Aktion
mit ihren attraktiven Preisen
unterstützen und auch den
Verkaufsstellen, die die Ka-
lender in der Adventszeit ver-
kauft haben. Ohne Unterstüt-
zung aus diesen Bereichen
wären Aktionen wie diese
nicht möglich.
Der Lions Club Korbach-

Waldecker Land möchte
durch seine Aktivitäten dort
mit Projekten helfen, wo öf-
fentliche Fürsorge und Unter-
stützung nicht ausreichen.
Auch der Erlös des jährlichen
Adventskalenders ist dafür
bestimmt. red

Da rief mich meine aufgereg-
te Kundin an, die meine Los-
nummer auch kannte, und
sagtemir, dass ich tatsächlich
die 1.000 Euro gewonnen ha-
be.“ Das sei eine tolle Überra-
schung zum Fest gewesen.
Mit demGewinnmöchte Bea-
te Fuchs gern nach Möglich-
keit eine Norwegenreise ma-
chen, umdort die Ruhe in der
Natur zu genießen.
Übergebenwurde das Preis-

geld bei einem kleinen Ter-
min, der unter Einhaltung
der geltenden Corona-Regeln
mit drei Mitgliedern des
Clubs in Korbach bei Augen-
optik „Die Brille“ stattfand.
Der Lions Club Korbach

Waldecker Land ruft alle Ka-
lender-Besitzer auf, noch ein-
mal ihre Gewinnnummern
zu checken – auf der Websei-
te des Lions Club unter
www.lions- waldeckerland.de

Korbach – Der Adventskalen-
der des Lions Club Korbach
Waldecker Land hat vielen
Menschen eine Freude in der
Adventszeit bereitet.
Besonders glücklich ist Bea-

te Fuchs aus Freienhagen, die
in diesem Jahr den Hauptge-
winn bekommen hat. 1.000
Euro in bar hat der Lions Club
ihr persönlich übergeben
dürfen.
„Ich habe den Kalendermit

der Gewinnnummer von ei-
ner lieben Kundin geschenkt
bekommen“, berichtet die
Frisörmeisterin Beate Fuchs.
Bereits sechs Mal hat sie
schon an der Kalenderverlo-
sung teilgenommen. In die-
sem Jahr hat es dann sogar
mit dem Hauptgewinn ge-
klappt. „Ich hatte die Hoff-
nung auf einen Gewinn am
23. bereits aufgegeben und
den Kalender schon entsorgt.

Den Hauptgewinn des Lions Adventskalenders von 1000 Euro übergaben Bettina Steen-
Friedhoff (links) und Constanze Bents (rechts) an Beate Fuchs, die sich darüber freute.

FOTO: LIONS CLUB KORBACH WALDECKER LAND/PR

Kinder für Bücher begeistern
Förderverein überrascht Schüler mit Pixi-Büchern

mehr als nur das Entschlüs-
seln von Buchstaben. Lesen,
das seien Abenteuer im Kopf,
die spannende Welten eröff-
neten und mit denen sich die
Kinder aktiv auseinanderset-
zen könnten.
Durch Bücher lernten sie

viel über Länder, über Ge-
schichte, Menschen und die
Umwelt. Zeitgleich erweitere
das Vorlesen und das Ge-
schichten- und Bücherlesen
den Wortschatz und fördere
die kindliche Entwicklung
von Empathiefähigkeit und
Selbstständigkeit bis zu sozia-
len Kompetenzen.
Der Förderverein will die

Schüler der Henkelschule
weiterhin unterstützen und
sie auf das Bücherlesen neu-
gierig. Weitere Leseanreiz-
Aktionen sind für das neue
Jahr schon geplant. red

zum Verleih für die Schüler-
schaft bereitstehen.
Mit der Weihnachtsbuch-

Aktion wollte der Förderver-
ein einen weiteren Beitrag
zur Leseförderung leisten.
Denn es seien sich alle einig,
dass Lesen eine wichtige
Grundvoraussetzung ist, um
sich im Leben zurechtzufin-
den, wird in einer Pressemit-
teilung betont. Außerdem
wollte der Vöhler Förderver-
ein einen zusätzlichenAnreiz
schaffen, die Kinder neugie-
rig auf das Lesen zu machen.
Ziel solle sein, die Kinder

für die gedruckte Form der
Unterhaltung zu begeistern,
denn Fernsehen, Handy und
andere digitale Medien seien
passive Medien, die außer
Konsumieren keinerlei An-
forderungen an den Nutzer
stellen würden. Lesen sei

Vöhl – Kurz vor Weihnachten
hat der Vorstand des Vereins
der Freunde und Förderer der
Grundschule Vöhl die Schü-
ler der Henkelschule mit ei-
ner Aktion zur Leseförderung
überrascht. Die Schüler beka-
men je ein Pixi-Buch mit ei-
nem Lesezeichen in einer
weihnachtlichen Geschenk-
tüte. Die Kinder haben sich
riesig gefreut und konnten es
kaum erwarten, sich über
den Inhalt der eigenen Tüte
und den der anderen Mit-
schülerinnen und Mitschüler
auszutauschen.
Mit der Geschenkaktion

knüpfen die Freunde und För-
derer der Grundschule an die
Bücheraktion imHerbst 2021
an, bei der mehr als 100 neue
Bücher Einzug in die Schul-
bücherei der Henkelschule
hielten und seitdem auch

Der Förderverein machte den Vöhler Schüler mit Büchern eine Freude.
FOTO: FÖRDERVEREIN HENKELSCHULE/PR
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Entsorgung, Recycling
und Containerdienste

Fotos: Fotolia AnzeigenSpezial

Unser Containerdienst bietet Ihnen eine umweltgerechte,
zuverlässige und preiswerte Entsorgung und Verwertung von:

• Gewerbeabfällen • Erdaushub • Schrott

• Baustellenabfällen • Holz •Metallen

• Bauschutt • Gartenabfällen • Altautos

ENTSORGUNGS-
FACHBETRIEB

Sammeln, Befördern,
Lagern, Behandeln und
Verwerten von Abfällen

gemäß Zertifikat
Reg.-Nr.: 206.

Korbach · Am Ziegelgrund 5-9 · ✆ (0 56 31) 31 51 · www.gross-korbach.de
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Versorgung - Entsorgung - Serv ice

www.peine-arolsen.de

Bad Arolsen - Tel.: 05691 1750 - Fax: 05691 40481
Scherfede - Tel.: 05642 708117

Heizöl - Diesel - AdBlue | Gewerbeabfall - Bauschutt - Kunststoffmahlbetrieb
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Abfälle richtig entsorgen
Nachhaltigkeit bleibt dabei ein aktuelles Thema

Entrümpelungsexperten
wissen es längst: Unord-
nung ist nicht nur un-

praktisch beim Putzen, son-
dern ein Frontalangriff auf
Körper und Seele.

Wer sich von unsystema-
tisch angehäuften Dinge be-
freit, die sich in der Woh-
nung, der Garage oder dem
Bastelraum sammeln, der
lebt ausgeglichener. Gleiches
gilt im Zuge eine Renovie-
rung sowie für einen ge-
pflegten Garten.

Ist die Wahl zwischen dem
Aufbewahren und Entsor-
gen getroffen, der Garten
auf Vordermann gebracht
oder sind die eigenen vier
Wände renoviert, sollte da-
bei die richtige Beseitigung
der angefallenen Abfälle er-
folgen.

Doch wohin mit den aus-
sortierte Gegenständen, den
Gartenabfällen oder dem
Bauschutt, wenn der Haus-
müll nicht ausreicht?

Neben den öffentlichen
Umladestationen und Wert-
stoffhöfen bieten Entsor-
gungsunternehmen die
Möglichkeit, sich unkompli-
ziert und schnell von Abfäl-
len zu trennen. Insbesondere
nach umfangreichen Reno-

ner Verkaufsfläche von mehr
als 400 Quadratmetern han-
delt. Beim Onlinehandel
wird entsprechend die Ver-
sand- und Lagerfläche zu-
grunde gelegt. Seit 1. Januar
2022 gilt eine ausgeweitete
Rücknahmepflicht.
„Onlinehändler müssen ihre
Kundinnen und Kunden be-
reits zum Vertragsabschluss
befragen, ob bei Lieferung
eines Elektrogeräts ein ent-
sprechendes Altgerät größer
50 cm kostenfrei abgeholt
werden soll. Für Geräte klei-
ner 50 cm müssen die Online-
händler wie bisher Rückga-
bestellen in zumutbarer Ent-

tenreste oder den Grün-
schnitt lieber in einem Con-
tainer an. Die Entsorgungs-
unternehmen stehen gerne
beratend zur Seite und fin-
den die passende Lösung für
jede Art und Menge von Ab-
fällen. Wichtig ist, die Entsor-
gung in geregelte Bahnen zu
lenken.

Das Thema Nachhaltigkeit
ist aktueller denn je. Wert-
volle Metalle wie Eisen,
Stahl, Kupfer, Aluminium
und Messing finden sich oft
in elektronischen Altgerä-
ten. Werden die recycelfähi-
gen Baustoffe der Wieder-
verwertung zugeführt, kön-
nen daraus neue Produkte
hergestellt werden. Ähnli-
ches gilt für einige Kunststof-
fe.

Wer die ausgedienten Ge-
räte einfach irgendwo ab-
lädt, riskiert nicht nur eine
Strafe, sondern schadet der
Umwelt . Wegen ihrer Schad-
stoffe sollten Elektrogeräte
auch nicht im Hausmüll lan-
den. Für Großgeräte gilt die
Rückgabe im Laden, wenn es
sich um einen Händler mit ei-

vierungsarbeiten nehmen
die Entsorgungsfachbetriebe
die Überreste gerne ab, egal
ob es sich dabei um Gipskar-
tonplatten, Holz, Fenster al-
ler Art, Türen, alte Tapeten,
Kabelreste, Dämmstoffe,
Gips, Spanplatten, Folien
oder Schrott handelt.
Je nach Menge kann entwe-
der ein entsprechender Con-
tainer angefordert werden
oder die Abfälle werden
selbst auf dem Betriebsge-
lände angeliefert.

Die Beauftragung eines
Entsorgungsunternehmens
bietet sich auch an, wenn ge-
wisse Sonderabfälle oder ge-
fährliche Schadstoffe anfal-
len. Sie dürfen keinesfalls in
die normalen Bauschuttcon-
tainer gelangen. Dazu zählt
vor allem Asbest, der sich
beispielsweise in Welleternit-
platten, Fensterkitt oder Kle-
bern verstecken kann. Auch
künstliche Mineralfasern so-
wie Dachpappen oder man-
che Bodenbeläge zählen zu
den Schadstoffen.

Wer Gartenabfälle loswer-
den möchte und der Kom-
post oder die angebotenen
Biotonnen dafür nicht aus-
reichend sind, sammelt die
üppigen Laubmengen, Blü-

Auch wo die Altgeräte ge-
kauft wurden, spielt keine
Rolle“, so die Deutsche Um-
welthilfe. ma

fernung bereitstellen. Die
Rückgabe von Geräten unter
25 cm ist hierbei nicht an den
Kauf neuer Geräte geknüpft.

Altgeräte recyceln und
Ressourcen schonen
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„Geotop des Jahres “ gesucht
Geopark Grenz-Welten nimmt Vorschläge entgegen

personen, Bürgergruppen
oder Vereinen eingereicht
werden. Dem Vorschlag soll-
ten eine Kurzbeschreibung
des Objektes und eine Be-
gründung beigefügt sein, wa-
rum das vorgeschlagene Geo-
top besonders hervorzuhe-
ben ist. Das Projektbüro prüft
die Eignung und wählt unter
den Vorschlägen das Sieger-
geotop aus. Dieses wird dann
öffentlichkeitswirksam vor-
gestellt.
Weitere Auskünfte zu der

Aktion gibt es unter Tel.
05631/954-512 oder per E-
Mail an die Adresse geo-
park@lkwafkb.de. red

oder Böden zu den Geotopen,
aber auch besondere Natur-
schöpfungen wie Karsthöh-
len oder Felsformationen.
Sie müssen sich außerdem

durch ihre besondere erdge-
schichtliche Bedeutung, ihre
Seltenheit oder ihre Schön-
heit auszeichnen, umals Geo-
top erhaltenswürdig zu sein.
Einen hohen Wert haben sie
insbesondere für Wissen-
schaft und Forschung sowie
für die Lehre der Natur- und
Heimatkunde.
Bis 4. März werden Vor-

schläge für die Auszeichnung
entgegengenommen. Vor-
schläge können von Einzel-

Waldeck-Frankenberg – 2022
soll im sechsten Jahr in Folge
die Auszeichnung „Geotop
des Jahres“ im Nationalen
Geopark GrenzWelten erfol-
gen.
Bisher wurden der Devon-

kalk im Steinbruch
„Schmidt“ und die Panzer-
fisch-Fundstätte in Bad Wil-
dungen-Braunau, das Natur-
denkmal „Dohlenfelsen“ bei
Frankenberg, die „Hollen-
kammer“ in Volkmarsen-Lü-
tersheim, die Ederstede/Klin-
gelstede bei Burgwald-Bir-
kenbringhausen und der Rie-
senstein bei Naumburg-
Heimarshausen im Natur-
park Habichtswald als beson-
ders schutzwürdige Geotope
ausgewählt.
Mit der Aktion möchte der

nationale Geopark Grenz-
Welten die Öffentlichkeit da-
für sensibilisieren, wie groß
die Bedeutung und der Wert
einzelner erdgeschichtlicher
Objekte sind und gleichzeitig
zum Schutz aller Geotope
beitragen.
Wer sich fragt, ob eine be-

stimmte Gesteinsformation
überhaupt als Geotop einzu-
stufen ist, findet Aufschluss
darüber in der Definition:
Demnach sind Geotope „erd-
geschichtliche Formationen
der unbelebten Natur, die Er-
kenntnisse über die Entwick-
lung der Erde und des Lebens
vermitteln“.
So gehören beispielsweise

Aufschlüsse von Gesteinen

Der Riesenstein bei Heimarshausen war Geotop des Jahres
2021. FOTO: PR

Wollen wieder frei wirtschaften
Wirtschaftsunion legt „Mittelstandsoffensive 22“ vor

der Mittelstandsunion muss
der Staat den Unternehmen
auch steuerlich entgegen-
kommen: „Die Fristen für die
Steuererklärung 2020 müs-
sen erneut verlängert wer-
den. An erster Stelle muss
aber die kalte Progression
vollständig abgeschafft wer-
den. Dazu muss die aktuelle
hohe Inflationsrate im Ein-
kommenssteuertarif 2021 be-
rücksichtigt werden. Sonst
droht trotz Gehaltserhöhun-
gen ein Kaufkraftverlust.“
Auch müsse der Solidaritäts-
zuschlag endlich für alle ab-
geschafft werden.
Darüber hinaus fordert die

Mittelstandsunion, den Mit-
telstand bürokratisch zu ent-
lasten. Alle staatlichen Be-
triebs- und Nutzungsgeneh-
migungen, die 2022 auslau-
fen, sollten automatisch ver-
längert werden.
„Eine weitere Belastung,

die der Staat schnell abschaf-
fen könnte, ist die EEG-Umla-
ge. Diese sollte schon zum 1.
Januar 2022 abgeschafft wer-
den und über eine nachträgli-
che Rückerstattung bei der
Steuererklärung an die Un-
ternehmen zurückgezahlt
werden“, fordert Michael Ba-
binski, stellvertretender Vor-
sitzender der MIT Waldeck-
Frankenberg.
Erfreulich sei, dass die Mi-

nisterpräsidentenkonferenz
bereits eine MIT-Forderung
imHinblick auf die Quarantä-
nezeiten aufgegriffen habe,
wird betont.
„Angesichts der überwie-

gend milden und kürzeren
Krankheitsverläufe bei der
Omikron-Variante müssen
die Quarantänezeiten zwin-
gend verkürzt werden“, sagt
Babinski. red

sind mit hohem Aufwand für
die Unternehmen verbun-
den. Praxisgerechter wäre ei-
ne Stichprobenregelung, die
dokumentiert werdenmuss“,
schlägt Elke Jesinghausen
vor. Die Kontrolle könne
auch durch ein Foto in der
Corona-App erleichtert wer-
den. So müsste kein Licht-
bildausweis mehr vorgezeigt
werden.
Zum Corona-Alltag würden

weiterhin Tests und Masken
gehören. Die MIT Waldeck-
Frankenberg fordert deshalb,
dass der Staat diese unter Be-
achtung des Vergaberechts
vorrangig bei deutschen und
europäischen Produzenten
beschafft.
„Der Staat hat hier eine

Vorbildfunktion und eine
Verantwortung gegenüber
der deutschen Wirtschaft. Es
kann nicht sein, dass deut-
sche Behörden wegen ein
paar Cent Unterschied wie-
der in China einkaufen. Da-
mit legt der Staat die Axt an
eine nationale und europäi-
sche Ausrüstungssicherheit“,
betont die MIT-Vorsitzende
Elke Jesinghausen. Aus Sicht

Waldeck-Frankenberg – „Unse-
re Betriebe in unserem Land-
kreis liegen seit zwei Jahren
in Corona-Fesseln. Was sie
jetzt brauchen, ist ein Befrei-
ungsschlag“, weiß Elke Je-
singhausen, Vorsitzende der
Mittelstands- und Wirt-
schaftsunion (MIT) Waldeck-
Frankenberg. Die hat eine
„Mittelstandsoffensive 22“
vorgelegt. „Unser Ziel ist es,
den Mittelstand in der Coro-
na-Pandemie zu stärken“, be-
gründet Jesinghausen den
Vorstoß.
Die Unternehmen wollten

keine Hilfen, sondern wieder
frei wirtschaften. „Aus die-
sem Grund wollen wir den
Umgangmit der Pandemie in
der Betriebspraxis erleich-
tern. Die Betriebe sollen mit
weiteren steuerlichen und
bürokratischen Erleichterun-
gen wieder durchstarten. Da-
von profitieren alle“, macht
Jesinghausen deutlich.
Eine generelle 2G-Pflicht in

Betrieben lehnen die MIT
Waldeck-Frankenberg sowie
der Landesverband Hessen
ab. Die Arbeitgeber sollten je-
doch ein Wahlrecht erhalten
sowie die Möglichkeit, ar-
beitsrechtliche Konsequen-
zen durchzusetzen. Jesing-
hausen erklärt: „Auch in Zu-
kunft werden sich einige Ar-
beitnehmer leider nicht imp-
fen lassen.
Jeder Betrieb, der sich für

2G entscheidet, muss diese
dann auch freistellen können
– ohne Anspruch auf Lohn-
fortzahlung.“ Derzeit gebe es
diese Möglichkeit nur im Ge-
sundheitswesen.
Im Einzelhandel solle die

Pflicht zur Kontrolle aller
Kundinnen und Kunden ent-
fallen. „Derartige Kontrollen

Elke Jesinghausen ist Vorsit-
zende der Mittelstands- und
Wirtschaftsunion (MIT) Wal-
deck-Frankenberg. FOTO: PR

Gratis heißt nicht kostenfrei
Skifahrer und Betriebe können Loipen unterstützen

nen Teil des Erlöses behalten.
Vor allem durch den Ver-

kauf dieser Tickets an Gäste
unterstützt die Tourist-Infor-
mation die Refinanzierung
der Loipen.
Weitere Verkaufsstellen

sind Craftshop Willingen,
Ski-Club Willingen/Mühlen-
kopfschanze, Graf Stolberg
Hütte und Sport Kleine in Us-
seln. Wer Interesse hat, Loi-
pentickets zu verkaufen,
kann sich unter der E-Mail-
Adresse julian.pape@winter-
sport-arena.de bei der Win-
tersport-Arena melden. Die
Verkaufsstellen können ei-
nen Anteil amErlös behalten.
Derweil wurde speziell in

der Pandemie der Online-Ver-
kauf beliebter, teilte die Win-
tersport-Arena zu Saisonbe-
ginn mit. Auf ihrer Website
gibt es Tickets für fünf Euro,
die Bestätigung lässt sich auf
das Handy laden. red

und Strecken das ganze Jahr
über. Eine Pistenwalze kostet
weit mehr als 100 000 Euro.
Die Loipenwerden täglich ge-
spurt. Eine Tour kostet über
100 Euro alleine für Kraft-
stoff. Personalkosten, Versi-
cherung.
Wartung und Pflege der

Maschinen kommen hinzu.
Bei entsprechender Schneela-
ge spuren die Vereine jeden
Tag. So kommen in Willin-
gen rund 500 Einsatzstunden
pro Saison zusammen. Rund
1 500 Kilometer Loipen wer-
den in einer guten Saison prä-
pariert.
Gastgeber können sich bei

der Nordicsport-Arena Sauer-
land als „Kompetenzbetriebe
Langlauf“ eintragen lassen.
Für 300 Euro pro Jahr werden
sie unter wintersport-are-
na.de und weiteren Kanälen
präsentiert. Sie können Loi-
pentickets verkaufen und ei-

Willingen – In denmeisten Loi-
penskigebieten im Sauerland
sind Vereine ehrenamtlich
im Einsatz, um im Winter
neue Spuren in den Schnee
zu ziehen.
Vor vier Jahren hat sich die

Nordicsport-Arena Sauerland
zum Ziel gesetzt, dieses Enga-
gement zu würdigen und
Rückflüsse in die Vereinskas-
sen zu ermöglichen. Denn:
„Loipen schneit es nicht vom
Himmel.“ Langläufer können
auf freiwilliger Basis durch
den Kauf von Loipentickets
zur Finanzierung des Ange-
bots beitragen.
Touristische Betriebe zah-

len ebenfalls freiwillig in den
Topf ein. So kommen Winter
für Winter mehr als 20 000
Euro zusammen, die an die
Loipenskigebiete ausgezahlt
werden. Aufgrund der hohen
Zahl an gespurten Loipenki-
lometern fließt ein Großteil
der Einnahmen nach Willin-
gen.
Auf nordrhein-westfäli-

scher Seite beteiligten sich in-
zwischen rund 20 Gastgeber
freiwillig an der Loipen-Fi-
nanzierung und haben da-
durch einige Vorteile. Die
Tourist-Information ruft die
Gastgeber auf, diesem Bei-
spiel zu folgen: „In Willingen
hat der Bauhof die Loipen-
pflege übernommen. Das be-
deutet jedoch nicht, dass sie
kostenfrei sind“, sagt Touris-
musdirektor Norbert Lopatta.
Zu den Arbeiten gehört

nicht nur das Spuren der Loi-
pen, sondern auch das Auf-
stellen der Schilder und In-
standhalten der Maschinen

Langlauf im winterlichen Upland zu ermöglichen, erfordert
einiges an Mühe. Skifahrer können diese unterstützen.

FOTO: TOURIST-INFORMATION WILLINGEN/PR

Ankaufservice - der Vogel
kauft Dein Auto

„Ich habe mein Auto
stressfrei, einfach und zu
einem guten Preis ver-
kauft!“ - das sollen Kun-
den sagen, die unseren An-
kaufservice für Gebraucht-
wagen aller Marken ge-
nutzt haben“, sagt Christi-
an Vogel, Inhaber und Ge-
schäftsführer von Vogel
Automobile.

Das Familienunterneh-
men ist als Toyota- und Nis-
san-Vertragshändler am
Standort Korbach ansässig
und bietet seit einigen Jah-
ren zusätzlich einen An-
kaufservice für alle Ge-
brauchtwagen.

„Weder Marke, Alter,
Laufleistung oder Zustand
spielen eine Rolle - ange-
kauft wird jedes Fahrzeug.
Aktuell sind die Ge-
brauchtwagenpreise auf
einem Allzeithoch. Davon
können auch Sie profitie-
ren und einen guten Preis
erzielen“, so Vogel weiter.
Des Weiteren überzeugt
der Ankaufservice von Vo-
gel durch folgende Leis-
tungen:

Eine kostenfreie und unab-
hängige Wertermittlung
wird mit Ihnen zusammen
durchgeführt und dabei
prüfen wir auch den tech-
nischen Zustand Ihres Fahr-
zeuges. So erhalten Sie
eine professionelle Ein-
schätzung, welchen Wert
Ihr Fahrzeug aktuell hat.
Unser Ankaufangebot
wird Ihnen schriftlich aus-
gehändigt und Sie können
in Ruhe über den Verkauf
entscheiden. Falls Sie sich
doch schnell entscheiden

möchten, ist der Verkauf
Ihres Fahrzeuges binnen
einer Stunde erledigt. Eine
seriöse Abwicklung wird
Ihnen garantiert - dafür
stehen wir mit unserem
Namen.

Wir sind die regionale Al-
ternative: große Ankaufs-
firmen müssen günstig
kaufen, denn sie müssen
die Fahrzeuge günstig an
Händler in ganz Deutsch-
land oder Drittländern
weitervermarkten. Da
bleibt kein Spielraum für
individuelle Entscheidun-
gen. Bei uns entscheidet
der Chef selbst über den
Einkaufspreis. So individu-
ell wie Ihr Gebrauchter ist,
so individuell können wir
auch den Wert Ihres Fahr-
zeuges berücksichtigen.

Wir lösen Ihre Finanzie-
rung bzw. Leasing ab:
Wenn Ihr Fahrzeug noch fi-
nanziert oder geleast ist,
müssen Sie dies nicht vorab

bei der Bank ablösen. Eine
kleine Vollmacht reicht
uns, damit wir für Sie den
noch offenen Betrag ablö-
sen können. So sparen Sie
sich Zeit und Verwaltungs-
arbeiten.

Sie können unseren An-
kaufservice digital nutzen:
auf unserer neuen Website
www.dervogelkauftdein-
auto.de stehen Ihnen viele
Informationen rund um
den Verkauf Ihres Autos
zur Verfügung; so können
Sie bei uns schnell und ein-
fach einen Ankaufspreis
ermitteln. Alternativ freu-
en wir uns über Ihren per-
sönlichen Besuch, dazu
können Sie über unsere
Homepage oder telefo-
nisch unter „05631-978888
| Durchwahl 1“ einen Ter-
min vereinbaren.

Bitte beachten Sie dazu
die aktuell gültigen Coro-
na-Auflagen und bringen
Sie einen entsprechenden
2-G-Nachweis mit.

Das Ankaufteam (v.l.): Christian Vogel, Andreas Vogel und Juri
Wilhelm. FOTO: PR
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Possmann Äpfelwein,
Apfelsaft*
diverse Sorten,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,25 €

Bionade
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,33 l,
zzgl. 2,46 € Pfand,
1 l = 2,02 €

Rapp's
Fruchtsäfte,
Mehrfruchtgetränke,
Sortiment roter Verschluss,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,33 €

Captain Morgan
White Rum Mojito,
Original Spiced Gold & Cola,
teilweise koffeinhaltig,
10%,
0,33 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 6,03 €

Jim Beam
Whiskey
diverse Sorten,
0,7 l -Flasche,
1 l = 14,27 €

9.99
- 26 %

Lauffener
Katzenbeisser
QbA,
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 5,32 €

Asbach
Uralt
36 %,
0,7 l -Flasche,
1 l = 14,27 €

9.99
- 20 %

TWENTYFOUR 7
Energy
koffeinhaltig,
0,5 l -Flasche,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,38 €

5.49
- 21 %

RhönSprudel
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,46 €

7.99
- 20 %

Förstina Schorle
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,89 €

1.99
- 26 %

Moselland
Akzente
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 4,65 €

Holsten Pilsener
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,00 €

Karamalz
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,26 € Pfand,
1 l = 1,10 €

Keiler Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,40 €

10.99
12.99

11.99
- 20 %

13.99
14.99

Licher Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,20 €

Sturmius
Cola Orange
koffeinhaltig,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 0,90 €

3.99
- 20 %

7.49
- 25 %

7.99
8.99

Malteser
Aquavit
40 %,
0,7 l -Flasche,
1 l = 15,70 €

Entspricht einem Kastenpreis von 9,99 €

+ 2 Flaschen
GRATIS!

10.99
12.99

3.49
3.99

8.99
Dauer-

Niedrigpreis!

9.99
- 29 %

0.69
- 22 %

König Ludwig
Weissbier
naturtrüb, dunkel,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

13.99
16.99

7.99
8.99

SERVICE

Geschickt gemacht:
Blumen in der Wohnung

Länger Spaß an der Blüte haben
Diese sollten natürlich noch
nicht verblüht sein, wenn
man sie vom Blumenstrauß
entfernt und mit einer lan-
gen Pinzette in verschließba-
ren Glasgefäßen arrangiert.
Die Experten von Tollwas-

blumenmachen.de nutzen
dafür beispielsweise durch-
sichtige Apothekergläser.
Nach jeder Schicht Blumen
kommt etwas destilliertes
Wasser dazu, das ihr Welken
ein paar Tage hinauszögert.
Das Auffüllen von Blüten und
Wasser wird so lange wieder-
holt, bis das Glas gefüllt ist.
Wichtig ist, dass das Gefäß

am Ende dicht befüllt ist, so
dass keine Luftblasen zurück-
bleiben. Denn sie würden das
Welken beschleunigen. tmn

Wie wäre es mit Blumen
fürs Regal? Keine im Topf,
auch nicht in der Vase -
sondern im Apothekerglas
mit destilliertem Wasser.

Sie sind auch oft darüber ent-
täuscht, wie schnell ein Blu-
menstrauß dann doch ver-
blüht? Eine rettende Idee ha-
ben die kreativen Köpfe des
Blumenbüros: Sie geben den
Blumen aus der Vase ein
zweites Leben und konservie-
ren sie in einem schönen
Glas.
Dafür nimmt man am bes-

ten voluminöse Blüten, etwa
von Pfingstrose, Anemone,
Gerbera, Hortensie, Ritter-
sporn oder Sonnenblume.

Durchsichtige Apothekengläser eignen sich für das Konser-
vieren der Schnittblumen. FOTO: TOLLWASBLUMENMACHEN.DE/DPA-TMN

Kein organisches
Material

Hydrokultur-Kugeln schimmeln nicht

auch einen Wasserstandsan-
zeiger, der Hobbygärtnern
anzeigt, wann ihre Pflanze
wieder Wasser benötigt.
Die Kugeln sindmeist nicht

rund, sondern größtenteils
nierenförmig, was auf den
Herstellungsprozess zurück-
geht. Sie werden unter ande-
rem bei rund 1200 Grad ge-
brannt, dabei verändern sie
ihr Volumen undwerden grö-
ßer. Es entsteht laut dem
Fachverband ein Korn mit ei-
ner stabilen Außenhaut, wel-
ches innen einen Kern mit
feinen Poren und Luftlöchern
hat. Es kann keine Feuchtig-
keit aufnehmen, aberWasser
wird über die Außenhaut von
Korn zu Korn in den oberen
Bereich des Pflanzgefäßes
und direkt zu den Wurzeln
transportiert. Das Gießwas-
ser selbst steht optimalerwei-
se nur im unteren Drittel des
Topfes. tmn

Ein weißer Belag auf den
Hydrokultur-Kugeln für
Zimmerpflanzen ist unbe-
denklich. Auf ihnen könne
kein Schimmel entstehen,
da es sich bei den Blähton-
kugeln um kein organi-
sches Material handelt.
Das erklärt Thomas Helk,
Vorstandsmitglied des
Fachverbandes Raumbe-
grünung und Hydrokultur
in Berlin.

Die weißen Ablagerungen
sind lediglich Salzreste aus
der Nährstofflösung, die dem
Gießwasser bei dieser Form
der Pflanzenbewässerung
beigefügt werden. Diese sei-
en aber gesundheitlich voll-
kommen unbedenklich, wes-
halb Zimmerpflanzen in Hy-
drokultur auch in Arztpraxen
und Krankenhäusern ver-
wendet werden dürfen, er-
klärt der Experte. Wer sich
an dem Belag stört, kann die
obersten Körner des Substra-
tes waschen. Sind nur kleine
Mengen Salz darauf vorhan-
den, kann es laut Helk schon
reichen, die Kugeln mit dem
Gießwasser abzuspülen.
Hydrokultur-Pflanzen

wachsen nicht in der Erde,
sondern in einem speziellen
mineralischen Blähtonsub-
strat. Der Vorteil: Weder
Staunässe noch Pilzkrankhei-
ten schaden den Pflanzen.
Meist gibt es an den Töpfen

Die Tonkügelchen in Hydro-
kultur-Systemen sind ein Na-
turprodukt, das bei etwa
1200 Grad gebrannt wird.

FOTO: FRANZISKA GABBERT/DPA-TMN
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Die Miete erhöhen
Worauf es für Mieter und Vermieter ankommt

Viele merken es: Wohnen
wird immer teurer. Was
aber kann man tun, wenn
eine Mieterhöhung ins
Haus flattert? Ist jede Miet-
erhöhung berechtigt? Fak-
ten, die man kennen sollte.

Mieterhöhungen sorgen im-
mer wieder für Reibereien
zwischen Mietern und Ver-
mietern. Dabei gibt es für das
Heraufsetzen der Miete klare
rechtliche Vorgaben. Wichti-
ge Regeln für Eigentümer
und Mieter im Überblick.

Voraussetzungen der Miet-
erhöhung: Zentral für Mieter-
erhöhungsbegehren ist das
Bürgerliche Gesetzbuch
(BGB). Aus Paragraf 557 leiten
sich die drei wesentlichen
Möglichkeiten für Vermieter
ab, um mehr Geld von ihren
Mietern zu verlangen.
Erstens im Rahmen der

ortsüblichen Vergleichsmie-
te, zweitens nach einer Mo-
dernisierung und drittens,
wenn der Mieter freiwillig
mit einer höheren Miete ein-
verstanden ist. Andere Mög-
lichkeiten sind in der Regel
unzulässig, wie Beate Heil-
mann, Mitglied der Arbeits-
gemeinschaft Mietrecht im
Deutschen Anwaltverein, er-
läutert.

Abstand zwischen Mieter-
höhungen: Wann der nächste
Aufschlag fällig ist, hängt
vom angeführten Kriterium
des Vermieters ab: Bei der
Vergleichsmiete muss er die
Miete zunächst mindestens
zwölf Monate konstant hal-
ten, bevor er ein neues
Schreiben losschickt. Diese
neue Forderung wird drei
Monate nach Zustellung an
den Mieter wirksam. Rechne-
risch liegen also 15 Monate
zwischen den Mieterhöhun-
gen.
Mehr Geldwegen einerMo-

dernisierung steht Eigentü-
mern nach Abschluss der Ar-
beiten zu. Drei Monate nach
Erhalt des Erhöhungsschrei-
bens müssen Mieter den hö-
heren Betrag überweisen.

Mietpreisbremse, Kap-
pungsgrenze: Die Mietober-
grenze entsprechend der
ortsüblichenVergleichsmiete
richtet sich nach zwei Be-
stimmungen. Zum einen gilt,
dass das erhöhte Entgelt die
ortsübliche Miete für ver-
gleichbareWohnungen nicht
überschreiten darf (§ 558
BGB).
Diese Vergleichsmiete vari-

iert von Kommune zu Kom-
mune. Angaben dazu finden
Vermieter und Mieter meis-
tens im Mietspiegel. Den ge-
ben entweder die Kommu-
nen selbst oder Organisatio-
nen wie Mietervereine und
Eigentümerverbände heraus
und veröffentlichen ihn im
Internet.
Zum anderen ist die Miet-

preisbremse zu beachten.
Demnach darf die Miete in-
nerhalb von drei Jahren um
nicht mehr als 20 Prozent an-
gehoben werden.
In vielen Regionen sind

Wohnungen knapp. Die
Kommunen dort haben des-
halb den Wohnungsmarkt
als angespannt deklariert.
Häufig gilt dannmit derMiet-
preisbremse die sogenannte
Kappungsgrenze. Sie deckelt
Mietaufschläge auf 15 Pro-
zent.
Es kann vorkommen, dass

Vermieter mit der geplanten
Steigerung zwar unter der
ortsüblichenVergleichsmiete
bleiben, aber an die Kap-
pungsgrenze stoßen. „Dann
muss der Vermieter sein Er-
höhungsverlangen auf diese
Grenze beschränken“, erläu-
tert Beate Heilmann. Heißt:
Dann ist bei 15 Prozent
Schluss statt bei 20 Prozent.
Umgekehrt könnten bei-
spielsweise nur noch drei
Prozent Miet-Plus drin sein,
weil eben die ortsübliche Ver-
gleichsmiete erreicht ist.

Modernisierungsumlage:
Nach einer Modernisierung
können Vermieter acht Pro-
zent der Baukosten auf die
Jahresmiete draufschlagen -
und das auf Dauer (§ 559
BGB). Allerdings sind Fristen
und Beträge ebenfalls gesetz-

lich begrenzt.
Demnach darf innerhalb

von sechs Jahren um maxi-
mal drei Euro pro Quadrat-
meter erhöht werden. Bei
Ausgangsmieten von netto
kalt unter sieben Euro sind
zwei Euro pro Quadratmeter
innerhalb der Sechsjahres-
frist drin, wie Jutta Hartmann
vom Deutschen Mieterbund
(DMB) in Berlin erläutert.
Umlegbar ist lediglich der

auf die jeweilige Wohnung
entfallende Anteil an den
Baukosten. Heißt: Vermieter
müssen demDMB zufolge für
jeden einzelnen Mieter auf-
schlüsseln, auf welchen wert-
steigernden Arbeiten in sei-
ner Wohnung die Mieterhö-
hung basiert. Ausgaben für
Instandsetzungen, sprich Re-
paraturen, gehören nicht da-
zu.
Achtung: In Gebieten mit

angespanntem Wohnungs-
markt ist nach Auskunft von
Beate Heilmann auch bei Mo-
dernisierungsmieterhöhung
die Kappungsgrenze einzu-
halten. Zunächst für die ers-
ten sechs Jahre.
Falls Vermieter anschlie-

ßend mehr Geld verlangen
wollen, müssten sie dies dem
Mieter schon mit der ersten
Mietererhöhung ankündi-
gen.

Begründung der Mieterhö-
hung: Geplante Mieterhöhun-
gen sind Mietern per Brief
oder Mail mitzuteilen. In
dem Schreiben müssen Ver-
mieter ihr Vorhaben begrün-
den. „Sie können sich auf ei-
nen Mietspiegel beziehen
oder drei vergleichbare Woh-
nungen benennen, an deren
Miete sie sich orientieren“,
sagt Jutta Hartmann. Die
simple Ansage, es sei einfach
mal wieder an der Zeit, ge-
nügt als Begründung nicht
undwürde vor Gericht durch-
fallen.
Die Vorgaben sollen sicher-

stellen, dass Mieter die Erhö-
hung bis zur ortsüblichen
Vergleichsmiete überprüfen
können. Damit das klappt,
sollte das Schreiben zum Bei-
spiel sowohl auf den Miet-

spiegel verweisen als auch
auf die Wohnungsgröße und
die Netto-Kaltmiete sowie auf
für die jeweilige Wohnung
maßgebliche Merkmale ab-
stellen.
Die im sogenannten Miet-

erhöhungsbegehren gemach-
ten Angaben haben richtig zu
sein: Wer schummelt, ris-
kiert bei einem Rechtsstreit
mit demMieter den Kürzeren
zu ziehen. Inhaltliche Fehler,
etwa eine falsch angegebene
Wohnfläche oder Ausstat-
tung sowie falsch errechnete
Miethöhen können die ge-
plante Erhöhung ebenfalls zu
Fall bringen.
Der Mietspiegel an sich

müssen Vermieter nicht mit-
schicken, auch Angaben zur
Mietspanne dürfen fehlen.
Das hat der Bundesgerichts-
hof entschieden (Az.: VIII ZR
167/20). Mieter könnten sich
den Mietspiegel selbst besor-
gen und die Mietspanne aus-
rechnen.

Mieterhöhung ablehnen:
Mieter haben das Recht, sich
gegen eine Mieterhöhung zu
wehren. Sie können das Vor-
haben ihres Vermieters ab-
lehnen.
Bei der Vergleichsmieter-

höhung werden „sie dann vo-
raussichtlich auf Zustim-
mung verklagt, und das Ge-
richt überprüft die Berechti-
gung des Erhöhungsbegeh-
rens“, sagt Beate Heilmann.
Zuvor sollten Mieter nach

Ansicht von Jutta Hartman
aber erst einmal gucken, ob
die neue Miete tatsächlich
ortsüblich ist und ob der Ver-
mieter im Mietspiegel nicht
zu teure Wohnungen heraus-
gegriffen hat.
Bei nur teilweise berechtig-

ten Mieterhöhungen sollten
Mieter lediglich den unstritti-
gen Umfang akzeptieren. Bei
Modernisierungsmietforde-
rungen gehört laut Mieter-
bund die Überprüfung auf die
tatsächlichen Baukosten und
das Einhalten der Kappungs-
grenze auf die Agenda. Am
Ende entscheiden im Streit-
fall die Gerichte.

tmn

An Modernisierungen können Vermieter ihre Mieter beteiligen. Umgelegt werden dürfen die Kosten aber nur anteilig.
FOTO: ZACHARIE SCHEURER/DPA-TMN

Wollen Vermieter mehr Geld
für die Wohnung, müssen sie
die Mieterhöhung schriftlich
ankündigen.

FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN

Einfach besser
schlafen im
neuen Jahr!

Kissen l Decken l Bettwäsche l Topper
Sleepwear l Zubehör l Beratung

In enger Zusammenarbeit mit Schlafforschern
und auf Basis von Studien aus Wissenschaft und
Praxis entwickeln wir funktionale Schlafprodukte,
von Nachtwäsche über Kissen und Bettdecken

bis hin zu Matratzenschonern, um das besondere
Drittel unseres Lebens zu verbessern.

Info+Beratung: Tel. 089 -44355504

Direkt bestellen: www.third-of-life.com

30 Tage Probeschlafen

Versandkostenfrei ab 50 €

Kostenlose Retoure

Ergonomisches
Seitenschläferkissen

ACAMAR

69,95€

Aloe Vera Kopfkissen
NuMOON

69,95€

Bettdecke AERO
ActiveClima

135 × 200 cm

149,95€

-20%
mit Code
SCHLAF22
(bei der Bestellung
eingeben, gültig bis

28.02.22)

Kniekissen

24,95€

Schuhe für lose Einlagen,
Überweiten, Übergrößen und

Untergrößen
Schuhhaus Vach

Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273



STELLENANGEBOTE

Wir sind als mittelständisches Familienunternehmen in den
Bereichen Fördertechnik, Sondermaschinenbau und Stahlbau tätig.

Wir suchen ab März zur Verstärkung unseres Teams:

Elektroniker/Elektriker (m/w/d)
(Vollzeitstelle)

Profil:
• Abgeschlossene Berufsausbildung als Elektroniker/Elektriker
• Erfahrung im Schaltschrankbau (wünschenswert)
• Erfahrung mit Profinet/Profibus (wünschenswert)

Aufgaben:
• Installation von Fördertechnik-Anlagen bei unseren Kunden
im In- und Ausland

• Schaltschrankbau (im Haus)
• Verdrahtung unserer Anlagen und Sondermaschinen (im Haus)

Facharbeiter Metallbereich (m/w/d)
(Vollzeitstelle)

Profil:
• Abgeschlossene Berufsausbildung im Metallbereich
• Schweißkenntnisse

Aufgaben – verschiedene Einsatzbereiche denkbar:
• Montage von Fördertechnik-Anlagen bei unseren Kunden im
In- und Ausland

• Montage von Stahlbaukonstruktionen (hauptsächlich Inland)
• Fertigung von Stahlbaukonstruktionen (im Haus)
• Diverse Schweiß- und Montagetätigkeiten (im Haus)

Voraussetzungen für beide Stellenangebote:
• Team- und Kommunikationsfähigkeit
• Flexibilität und Reisebereitschaft

Was wir Ihnen bieten:
• Eine unbefristete Festanstellung
• Ein soziales Arbeitsumfeld
• Ein attraktives Gehalt mit Weihnachts- und Urlaubsgeld
sowie Montagezulagen

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an: bewerbung@siepe.de
oder per Post an: Siepe GmbH & Co. KG

z. Hd. Frau Gaby Siepe
Landwehr 10
59969 Hallenberg

Für Rückfragen steht Ihnen Frau Christine Wöhrmann, Leitung Co-Therapie, gerne zur Verfügung:
Tel. 05691 6238-3313. Die Möglichkeit zur Onlinebewerbung sowie weitere Infos finden Sie unter dem
QR-Code oder unter jobs.schoen-klinik.de/stellenangebote

Ihre Aufgaben
• Übernahme soziotherapeutischer Aufgaben in Absprache mit unseren Psychologischen Psychotherapeuten
• Ansprechpartner und Begleitung für unsere jugendlichen bzw. erwachsenen Patienten
• Aufbau stabiler Beziehungen unter Berücksichtigung aller Störungsbilder
• Führen und Strukturieren von Einzelgesprächen, Begleitung in Krisensituationen
• Durchführung von Gruppentherapien und Entspannungsverfahren
• Arbeit in einem multiprofessionellen Team • Mahlzeitenbegleitung

Ihr Profil
Erwachsenenpsychosomatik
• Abgeschlossene Ausbildung als exam. Pflegefachkraft (m/w/d)
• Idealerweise Vorerfahrung in der Psychosomatik bzw. Psychiatrie
• Abgeschlossene Weiterbildung „klientenzentrierte Gesprächsführung“ wünschenswert, aber nicht Voraussetzung
• Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit, Empathie, hohe Eigenverantwortung, Einfühlungsvermögen, Belastbarkeit und Kommunikationsstärke

Jugendpsychosomatik
• Abgeschlossene Ausbildung als exam. Pflegefachkraft (m/w/d), staatl. anerkannter Erzieher (m/w/d), Sozialpädagoge (m/w/d),
Heilerziehungspfleger (m/w/d)

• Idealerweise Vorerfahrung in der Psychosomatik bzw. Kinder- und Jugendlichenpsychiatrie
• Bereitschaft zur Schicht- und Wochenendarbeit, zwischen 07:00 Uhr und 21:30 Uhr
• Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit, Empathie, hohe Eigenverantwortung, Belastbarkeit und Kommunikationsstärke

Unser Angebot
• Attraktive Vergütung
• Weiterentwicklungs- und Fortbildungsmöglichkeiten in einem Schön Klinik internen Curriculum zum Co-Therapeuten mit
internen und externen Referenten

• Interessante, vielseitige und verantwortungsvolle Tätigkeit mit der Möglichkeit, sich einzubringen und zu engagieren
• Arbeit in einem hoch motivierten, einsatzfreudigen und kompetenten Team
• Strukturierter Einarbeitungsprozess mit Begleitung durch erfahrene Pflegekräfte und pädagogische Mitarbeiter
• Kollegiale und offene Arbeitsatmosphäre und kurze Entscheidungswege
• Innovatives Arbeitsumfeld und eigenverantwortliche Mitgestaltung Ihres Arbeitsplatzes
• Vielfältiges Angebot im Rahmen der betrieblichen Gesundheitsförderung

Die Schön Klinik Bad Arolsen, mit den Standorten Hofgarten und Große Allee, ist das größte psychosomatische Fachkrankenhaus
Hessens und deckt das gesamte Spektrum der Psychosomatik ab. Sie liegt rund 40 Kilometer von Kassel und Paderborn entfernt.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

Co-Therapeuten (m/w/d) für folgende Einsatzgebiete:
• Erwachsenenpsychosomatik, Voll- oder Teilzeit • Jugendpsychosomatik, Voll- oder Teilzeit

McDonald´s & McCafé
Korbach und Diemelstadt -

Wir verstärken unser Team!
(m/w/d) Wir lieben es!
Tel. 0 56 31 - 30 30

WhatsApp 0160 - 92 38 29 53
www.mcdonalds.de/jobs
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Für unser Büro in KB brauchen wir eine Schreibkraft auf der Basis 450€,
nachmittags von Montag bis Donnerstag, evtl. auch für 20 Std./wöchentlich.
Gute Kenntnisse am PC und Rechtschreibsicherheit wird vorausgesetzt.

Zuschriften bitte unter Chiffre ZS 480241 an diese Zeitung.

Wir suchen mehrere (m/w/d):

Reinigungskräfte
in Edertal

Arbeitszeit: Teilzeit / Minijob
Arbeitsort: verschiedene Objekte
Telefon: 0178 – 90 90 552 oder

monika.barth@stoelting-gruppe.de

Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Frankenberg e.V.

Unser Pflegeteam Edersee in Frankenau wünscht sich eine

Pflegefachkraft/Bereichsleitung
mit Freude am Beruf und Bereitschaft zu Leitungsverantwortung.

Geboten wird, neben guter Entlohnung:
+ Pflegen ohne Stoppuhr
+ Individuelle Versorgung
+ Bonus bei Zusatzdienst
+ Familienfreundliche Arbeitszeiten

Ein motiviertes Team freut sich auf Ihre Bewerbung.

Kontakt:
Jochen Fett, 06451 7227-61; fett@drk-frankenberg.de

Kliniken Hartenstein
BadWildungen

Zur Verstärkung unseres Teams in unserem UKR – Urologischen Kompetenz-
zentrum für die Rehabilitation - suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Arztsekretär (m/w/d)
in Teil- oder Vollzeit

Für weitere Informationen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung!

Kliniken Hartenstein GmbH & Co. KG
Frau Tanja Engemann
Günter-Hartenstein-Str. 8
34537 BadWildungen-Reinhardshausen
Telefon 05621-88 1002 oder 88 1093

www.kliniken-hartenstein.de

Anzeigen in
Ihrer Tageszeitung

sind eine
wirkungsvolle

Werbemöglichkeit.



STELLENANGEBOTE

Kundendienst-Monteur (m/w/d)

für Flüssiggas-Versorgu
ngsanlagen

BalzerGas ist eine Niederlassung
der Balzer GmbH & Co. KG

Sie haben Berufserfahrung im Bereich Gas-Wasser-
Installation

Sie sind kreativ und können improvisieren, um bei
Bedarf auch mal ein Problem zu lösen

Sie arbeiten selbständig, sauber und gewissenhaft

Sie sind freundlich, mögen den Kontakt zu unseren
Kunden und sorgen dafür, dass keine Frage
unbeantwortet bleibt

... dann suchen wir genau SIE!

Weitere Informationen zur Stelle finden Sie durch
scannen des QR-Codes oder unter
www.balzergas.de/top-navigation/unternehmen/jobs-karriere

◼

◼

◼

◼

Für unser Druckzentrum
in Kassel-Waldau suchen wir
für unsere Donnerstag- und
Freitagproduktion:

Versandhelfer*innen
als Minijob auf 450-€-Basis
oder in Teilzeit mit 60–80 Stunden
im Monat.

Zu Ihren Tätigkeiten gehören
die Kommissionierung und
Konfektionierung von Beilagen
und Zeitungen an der Maschine
oder von Hand.

Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung!
Dierichs Versand-Service GmbH
z. Hd. Herrn Stefan Voss
Wilhelmine-Reichhard-Straße 1
34123 Kassel

E-Mail: stefan_voss@dierichs.de

www.zeitungsdruck.dierichs.de

Die Dierichs
Versand-Service
GmbH ist die
Tochterfirma
der Zeitungsdruck
Dierichs GmbH
& Co. KG, die seit
vielen Jahrzehnten
der Spezialist für
die Herstellung
von Zeitungen,
Beilagen und
Anzeigenblättern
ist.

Versand-Service

www.balzern
et.de

Lagermitarbeiter (m/w/d)

für unser Küchen- und Werkzeuglager in

Allendorf/Eder

Mit der Organisation in Warenlagern sind Sie vertraut

Sie lieben die Ordnung und strukturiertes Arbeiten

Sie haben idealerweise eine Ausbildung im Logistik-
bzw. Lagerwesen

Sie arbeiten gerne im Team und sind kontaktfreudig
zu Kollegen und Kunden

Sie haben Erfahrung mit der Arbeit am Computer und
modernen Lager-Programmen ...

... dann suchen wir genau SIE!

Weitere Informationen zur Stelle finden Sie
durch Scannen des QR-Codes oder unter
www.balzernet.de

◼

◼

◼

◼

◼

Unsere Kunden
zufriedenstellen
als ...

Das bieten wir Ihnen:

Überdurchschnittliche Vergütung

Flexible Arbeitszeiten

Offene Unternehmenskultur

Abwechlungsreiche Tätigkeiten

Weiterbildungsmaßnahmen

Flache Hierarchien

Sie wollen sich beruflich verändern? Sie sind technikbegeistert und wollen sich mit
sehr anspruchsvollen Verpackungs- und Sondermaschinen auf internationalem
Parkett beschäftigen? Sie suchen eine Arbeitsumgebung, die von Fairness, Team-
geist und flacher Hierarchie geprägt ist? Sie suchen eine langfristige Perspektive?
Dann sind Sie bei uns genau richtig und sollten weiterlesen.

www.berning.de

Senden Sie uns Ihr Profil an
bewerbung@berningma.de.

Wir freuen uns auf Sie!

Für weitere Informationen erreichen
Sie uns telefonisch unter
06451 7263-0.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir:

Industriemechaniker/Mechatroniker (m/w/d)
Sie montieren unsere Maschinen, begleiten Abnahmen und nehmen die Anlagen
nach Aufstellung beim Kunden in Betrieb. Gelegentliche Serviceeinsätze
komplettieren Ihren Aufgabenbereich.

Steuerungstechniker SPS (m/w/d)
Sie sind in der Siemenswelt zuhause und idealerweise noch mit der Elektro-
konstruktion auf EPLAN vertraut. Sie begleiten Projekte von der Planung bis
zur Inbetriebnahme beim Kunden.

Vertriebsmitarbeiter (m/w/d)
Sie arbeiten in Zusammenarbeit mit anderen Abteilungen technische Lösungen aus,
bewerten den Aufwand und bringen das Ergebnis in Angebotsform. Sie verhandeln
mit Kunden und begleiten Projekte sehr eng bis zum Abschluss und darüber hinaus.

Blumen – Piet
Korbach

Tel. 05631-62262

Selbstständig arbeitende

Floristin (m/w/d)
zur Festeinstellung und auf

450,- €-Basis ab sofort gesucht.

Kliniken Hartenstein
BadWildungen

Für unser UKR – Urologisches Kompetenzzentrum für die Rehabilitation suchen
wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Servicekräfte im Speisesaal (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit

Für die Betreuung der Patienten während des abendlichen Buffets
in der Zeit von 16:30 Uhr bis 19:30 Uhr bieten wir eine
Beschäftigung auch auf 450,- € - Basis an.

Für weitere Informationen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung!

Kliniken Hartenstein GmbH & Co. KG
Günter-Hartenstein-Straße 8
34537 BadWildungen
Tel. 0 56 21 - 88 10 93
E-Mail: leitung@kliniken-hartenstein.de

www.kliniken-hartenstein.de

HessenForst ist ein Landesbetrieb nach § 26 der Landeshaushalts-
ordnung und damit Teil der Landesverwaltung. Unser Auftrag ist es,
den Wald in Hessen als Lebensgrundlage für Generationen zu erhalten,
nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen zu bewirtschaften und
weiter zu entwickeln.
Vielseitiges Berufsbild des Ausbildungsberufs Forstwirt/in:
Die Holzernte mit der Motorsäge ist ein wesentlicher Bestandteil des
Forstwirtberufes – damit auch der Ausbildung. Darüber hinaus spielen
Pflanzarbeiten, Maschinenarbeiten, Pflegearbeiten im Wald sowie die
Naturschutzarbeiten an Waldrändern, Gewässern und Feldgehölzen
eine große Rolle. Forstwirtinnen und Forstwirte arbeiten meistens im
Freien. In dem verantwortungsvollen Beruf ist Teamarbeit sehr wichtig.
Dem Forstamt Frankenberg-Vöhl stehen ab August 2022 zwei Aus-
bildungsstellen für den Ausbildungsberuf

Forstwirt (w/m/d)
zur Verfügung.
Ein guter Hauptschulabschluss oder Realschulabschluss wird
vorausgesetzt.
Ihre aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte – gerne auch auf
digitalem Weg – bis zum 04.02.2022 direkt an:

HessenForst
Forstamt Frankenberg-Vöhl

Forststr. 6, 35066 Frankenberg
oder fafrankenberg@forst.hessen.de

Bewerbungen von Frauen sind besonders erwünscht. Nach dem
Frauenförderplan besteht die Verpflichtung, den Frauenanteil zu
erhöhen.
Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher Eignung
bevorzugt berücksichtigt.

Auto-Ankäufe

• --c
8-E. s�r-ic:!

Suche für Export
Pkw – Lkw – Busse

Unfallwagen,
Motorschaden –
alles anbieten!

Siegener Str. 32, Frankenberg
Telefon: 06451 7180360
Mobil: 0151 14807332

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 - www.wm-aw.de

€ Auto für Export gesucht.
Zahle über Wert. Kaufe alle
Kfz, Diesel u. Benziner, auch
mit Motorschaden. TÜV/km

Stand egal. 0157-570 178 22

Bekanntschaften

Brigitte, 67 J., noch nicht so lange verwit-
wet, aber ich halte die Einsamkeit einfach
nicht mehr aus. Habe eine schlanke,
etwas vollbusige Figur, mag alles Schöne,
wie Kochen, Garten u. die Natur. Suche
üb. PV e. aufrichtigenMann, evtl. mit ähnl.
Schicksal, dem eine liebe, ehrl. u. warm-
herzige Frau fehlt. Tel. 0176-34488463

Neujahrsaktion!! Vermittlung für alle
Damen ab 50 J. unbegrenzt und garan-
tiert kostenlos üb. PV Tel. 0800-2886445

Hildegard, 74 J., sorgfältige Hausfrau, mit
schöner vollbus. Figur, aufrichtig u. verträg-
lich. Habe so manchen Schicksalsschlag
wegstecken müssen u. nach so vielen Ehe-
jahren stehe ich als Witwe ganz alleine da.
Würde gerne ein Zuhause in Ihrem Herzen
finden u. für Sie da sein. Kostenloser Anruf,
Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

Rita, 62 J., mit schöner fraul. Figur,
suche nach einiger Zeit des Alleinseins
wieder e. lieben Mann, für den ich ganz
Frau sein darf. Bin Gartenfee u. Küchen-
wunder, eine sichere Autofahrerin, mag
Zärtlichkeiten u. gemütl. Fernsehabende.
Melde Dich üb. PV, dann sind wir bald
nicht mehr allein. Tel. 01520-8293309

Tiermarkt

Brieftauben wegen Todesfall abzuge-
ben Tel. 06455/1205

Stellengesuche

Kleinunternehmer erledigt für Sie
günstig Fliesen, Putz, Innenausbau!
Tel. 06453 7312 od. 0151 51123688

Verkauf

Waschmaschine, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Warten Sie bitte nicht
bis zur letzten Minute.

Je früher Sie Ihre Anzeige
bei uns aufgeben, um so individueller

können wir Sie bedienen.www.sos-kinderdoerfer.de

„Danke für alles!“

Kontakte
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Auszeit im Job gönnen
Was Sie über ein Sabbatical wissen müssen

möglich ist alles, woraufman
Lust hat. Beschäftigte sind
nicht verpflichtet, dem Ar-
beitgeber zu sagen, was sie
während des Sabbaticals tun.
„Aber fürs betriebliche Mitei-
nander ist es doch gut, wenn
man dies mitteilt“, so Hänig.
Zudem kann es von Vorteil

sein, wenn man den Nutzen
des Sabbaticals auch für das
Unternehmen deutlich
macht - vor allem, wenn ein
Arbeitgeber nicht in der
Pflicht steht, ein Sabbatical
zu bewilligen.

Macht sich ein Sabbatical
gut im Lebenslauf? Ja, findet
Hänig. Wer ein Sabbatical ge-
macht hat, zeigt sich selbst-
bewusst und signalisiert: ich
nehme meine Karrierepla-
nung selbst in die Hand. „Vor
allem, wenn die Gründe für
das Sabbatical plausibel sind,
macht sich das gut im Lebens-
lauf“, betont Bölke. tmn

ne Auszeit vom Job etwas für
dauergestresste Manager auf
ihrem weiteren Weg nach
oben“, sagt Hänig. Dies hat
sich inzwischen geändert.
Ein Sabbatical ist längst kein
Privileg mehr für Manager
und andere Führungskräfte.
„In meiner Beratungspra-

xis ist bei Akademikerinnen
und Akademikern allerdings
ein Sabbatical verbreiteter als
etwa bei Handwerkerinnen
und Handwerkern“, räumt
Bölke ein.

Besteht ein Anspruch auf
ein Sabbatical? Im Öffentli-
chen Dienst ja, in der Privat-
wirtschaft zumeist nicht. Es
kann aber sein, dass ein An-
spruch auf ein Sabbatical in
einem Arbeits- oder in einem
Tarifvertrag verankert ist.

Wofür dürfen Arbeitnehmer
ihr Sabbatical nutzen? Haus-
bau, Weltreise, Fortbildung -

rin, dass weiter Gehalt auf
dem Konto landet und zu-
dem der Arbeitgeber oder die
Arbeitgeberinweiter die Sozi-
alversicherungsbeiträge
zahlt“, erklärt Bölke. Dabei
kommen bereits geleistete
Überstunden auf ein Zeit-
wertkonto. Zudem können
Beschäftigte sich auch eine
Zeit lang ihr Gehalt reduziert
auszahlen lassen - oder sich
etwa das Urlaubsgeld erst
später vom Arbeitgeber über-
weisen lassen.
Möglich ist oft auch ein

Teilzeitmodell. Dabei arbei-
ten Beschäftigte in Vollzeit
für ein entsprechend niedri-
geres Gehalt. Das angesparte
Entgelt zahlt der Arbeitgeber
dann später in der Freistel-
lungsphase aus. Beschäftigte
sollten das vor Beginn des
Sabbaticals vereinbaren.

Wer kann eine solche Aus-
zeit nehmen? „Früher war ei-

In dem Schriftstück sollte
auch ein Rückkehranspruch
in die alte Position vermerkt
werden - falls der oder die Be-
schäftigte dies wünscht. Au-
ßerdem sinnvoll: mit demAr-
beitgeber ein Verbot betriebs-
bedingter Kündigung zu ver-
einbaren.

Wie läuft ein Sabbatical fi-
nanziell ab?
„Beschäftigte können zum

Beispiel unbezahlten Sonder-
urlaub nehmen“, so Bölke.
Allerdings sind freigestellte
Arbeitnehmerinnen und Ar-
beitnehmer verpflichtet,
selbst für die Kranken- und
Pflegeversicherung aufzu-
kommen. Bei der Renten-
und Arbeitslosenversiche-
rung ist es möglich, sich frei-
stellen zu lassen.
Außerdem gibt es die Opti-

on, die Zeit für das Sabbatical
vor- oder nachzuarbeiten.
„Der Vorteil hierbei liegt da-

ganzes Jahr dauern, aber mit-
unter sind es auch nur neun,
sechs oder drei Monate.

Wie lange im Voraus sollten
Arbeitnehmer das planen?
Mindestens sechs Monate,
besser ein Jahr im Voraus
sollten laut Hänig Beschäftig-
te bei der Unternehmenslei-
tung ihr Anliegen zur Spra-
che bringen. So kann die Fir-
ma für die Dauer des Sabbati-
cals nach einer Vertretung su-
chen.
„Je größer das Unterneh-

men ist, desto eher ist es in
der Lage, den personellen
Ausfall durch eine berufliche
Auszeit zu kompensieren“,
sagt Bölke.

Wie können Beschäftigte
sich rechtlich absichern? Eine
mehrmonatige Unterbre-
chung der Tätigkeit müssen
Arbeitgeber und Arbeitneh-
mer vertraglich vereinbaren.

Eine längere Auszeit im
Jobgefällig?EinSabbatical
ist nicht nur für gestresste
Manager eine Option.
Doch besteht ein Anspruch
darauf? Und wie funktio-
niert das? Was Beschäftig-
te dazu wissen müssen.

Der Alltag in der Arbeitswelt
verursacht mitunter Stress -
auch die anstrengende Coro-
na-Zeit macht vieles nicht ge-
rade leichter.
Manche Beschäftigtemöch-

ten einfach mal ihre berufli-
che Routine durchbrechen
und eine längere berufliche
Auszeit nehmen. Möglich ist
das beispielsweise mit einem
Sabbatical.

Wann ist der richtige Zeit-
punkt für ein Sabbatical? „Das
ist individuell verschieden“,
sagt Ute Bölke, Karriere-
Coach in Wiesbaden. Auslö-
ser für den Wunsch nach ei-
ner längeren Auszeit im Job
können Erschöpfung, ein
Burnout oder etwa die Coro-
na-Zeit sein.
Viele wollen mit einem

Sabbatical auch ihr Berufsle-
ben überdenken und sich
neu orientieren - etwa wenn
sie viele Jahre in einem Job
gearbeitet haben, erklärt Sil-
via Hänig, Chefin der Kom-
munikationsberatung Ikom
in München.
Ein anderes Motiv kann

sein, dass sich die eigene
Branche strukturell verän-
dert. Oder man möchte sich
bei einer Fortbildung neues
Wissen aneignen.
„Der richtige Zeitpunkt für

ein Sabbatical hängt auch
von der wirtschaftlichen Si-
tuation des Arbeitgebers ab“,
so Hänig. Befindet sich ein
Unternehmen gerade im Um-
strukturierungsprozess, sei
es nicht empfehlenswert, den
Chef oder die Chefin nach ei-
ner Auszeit zu fragen. Auch
wenn die Firma neue Ge-
schäftsfelder entwickelt, soll-
te man laut Hänig Vorgesetz-
te besser nicht mit dem
Wunsch konfrontieren.

Wie lange dauert in der Re-
gel ein Sabbatical? Auch das
ist verschieden. Es kann ein

Mal was anderes als das Büro sehen und sich neu orientieren: Ein Sabbatjahr macht’s möglich. FOTO: FLORIAN SANKTJOHANSER/DPA-TMN

Immer häufiger Quarantäne
Muss ich in einer solchen Situation eigentlich arbeiten?

geber einem überträgt. Wel-
che Tätigkeiten hier infrage
kommen, hängt davon ab,
wie viel sie mit der vertrag-
lich geschuldeten Arbeitsleis-
tung des Arbeitnehmers oder
der Arbeitnehmerin zu tun
haben.
Gehören etwa bestimmte

Dokumentationspflichten zu
den Aufgaben einer Erziehe-
rin, kann ihr Arbeitgeber ver-
langen, dass sie das auch in
der Quarantäne von zuHause
aus erledigt. Ein Schlosser da-
gegen könne in der Regel
nicht dazu verpflichtet wer-
den, im Homeoffice zum Bei-
spiel Rechnungen zu sortie-
ren.
„Das hat mit der vertrag-

lich geschuldeten Tätigkeit
gar nichts mehr zu tun“,
stellt Schipp klar.
Grundsätzlich gilt: Wer

während der Quarantäne et-
wa Symptome einer Corona-
Erkrankung zeigt und des-
halb arbeitsunfähig ist, muss
nicht arbeiten. tmn

sonst im Homeoffice arbeite,
ändert eine Quarantäne
nichts daran.“
Andere arbeiten dagegen

üblicherweise nicht im
Homeoffice, etwa weil sie im
Service eines Restaurants
oder im Handwerksbetrieb
tätig sind. „Nicht in jedem
Fall wird man hier aus dem
Homeoffice arbeiten müs-
sen“, sagt Schipp.
Dem Fachanwalt zufolge

muss geprüft werden, unter
welchen Voraussetzungen
die Arbeit von zu Hause aus
möglich ist und auf welche
berechtigen Belange seiner
Arbeitnehmer ein Arbeitge-
ber eingehen muss. Als Bei-
spiel führt er den Fall eines
Arbeitnehmers an, der unter
beengten Umständen mit
Frau und Kindern in Quaran-
täne ist.
Wer dagegen ein stilles Ar-

beitszimmer hat, muss unter
Umständen auch in der häus-
lichen Quarantäne Aufgaben
übernehmen, die der Arbeit-

Omikron treibt die Infekti-
onszahlen in Deutschland
in die Höhe. Entsprechend
viele Menschen sind als
Kontaktpersonen in Qua-
rantäne. Müssen Arbeit-
nehmer in einem solchen
Fall trotzdem arbeiten?

Die Corona-Infektionszahlen
in Deutschland sind hoch. Da
steigt auch die Wahrschein-
lichkeit, dass man als Kon-
taktperson eingestuft wird
und unter Umständen in
häusliche Quarantäne muss.
Was bedeutet das für Arbeit-
nehmerinnenundArbeitneh-
mer? Müssen sie auch wäh-
rend einer Quarantäne arbei-
ten?
Bei dieser Frage sei zu-

nächst zu klären, ob eine Ver-
pflichtung besteht, im Home-
office zu arbeiten, sagt Johan-
nes Schipp, Fachanwalt für
Arbeitsrecht in Gütersloh.
„Wenn ich zum Beispiel auch

Wer üblicherweise im Homeoffice tätig ist, muss auch während einer Quarantäne von zu
Hause aus arbeiten. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN


